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F iir  den M o n a t J u n i kostet 
die „T h o rn e r Presse" m it dem 

J llu ftr ir te u  S o n n ta g s b la tt durch die Post 
bezogen 6 7  P f., in  den Ausgabestellen
60 Pf.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Laudbriefträger, unsere 
bekannten Ausgabestellen nnd w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstraße 1.

Politische TaaeSschau.
Offiziös w ird gemeldet: Die Meldung 

verschiedener B lä tte r am lebten Sonnabend, 
wonach der M  i n i st e r  b e sp r  e ch n n g am 
4. Jun i im Neichsamte des Innern  ein aus­
gearbeiteter Entw urf m it 31 Doppelpositionen 
zu Grunde gelegt w ird, stellt sich als falsch 
heraus.

An den i n t e r n a t i o n a l e n  Sc h i e d s ­
ger i cht shof  im H a a g  habe» sich, 
wie die „Petersb. Z ig .* ,  m ittheilt, die 
beiden B  n r  e n r  e v n b l i ke n durch ihre 
Vertreter D r. Hendrik, M ü lle r und D r. 
Leyds gewendet; m it den Ansuchen, durch 
einen schiedsrichterlichen Attsspruch den süd­
afrikanischen Krieg zu beenden. Sie haben 
sich bereit erklärt, dem Ansspruch des Schieds­
gerichts sich unbedingt zn unterwerfen, und 
haben daran erinnert, daß die Republiken 
immer gewünscht haben, solchen Weg der 
Verständigung zu gehe».

Der allgemeine f r a n z ö s i s c h e  So- 
zialistenkongreß wurde am Sonntag in Lyon 
eröffnet. Derselbe hat den Zweck, ein P a r­
teiprogramm anfzustellrn. Alle Sozialisten- 
grnppen, m it Ausnahme der Guesdisten, 
sind vertreten. I n  der erste», vorm ittags 
stattgehabten Sitzung wurde der Bürger­
meister von Lyon, Angagnenr, znm Präsi­
denten gewählt. Bei der darauf folgenden 
Prüfung der Vollmachten der Kongreßtheil- 
nehmer beantragte der Berichterstatter namens 
der Kommission die UngiltigkeitSerklärnng 
einer Anzahl von Mandaten, weil die Wähler 
die geforderte» Bedingungen nicht erfüllt 
hätten. Nach heftigem Widerspruch einer

Anzahl von Rednern nahm schließlich der 
Kongreß unter stürmischem Lärm die Be­
schlüsse der Kommission an. — Der Sozialistcn- 
kongrcß lehnte m it 210 gegen 186 Stimmen 
einen von de la Porte eingebrachten Antrag 
ab, welcher dahin geht, zu erklären, M illerand 
habe sich außerhalb deS Rahmens der so­
zialistischen Parte i gestellt dadurch, daß er 
ein Portefeuille in  einem bürgerlichen M i­
nisterium angenommen hat. Info lge dieses 
Beschlusses verließen die Delegirten der re­
volutionären sozialistischen Parte i den Kon- 
greßsaal.

E in ernster f r a n z ö s i s c h - m a r o k k a ­
n i s c h e r  Konflikt hat sich entsponnen. Der 
Kreuzer „Chanzy* erhielt Befehl, zn Adm iral 
Caillards Geschwader zu stoßen, das ans den 
Kreuzern „Dnc Hayla* nnd „Pothuau* und 
einigen Torpedos besteht. Außerdem sollen 
im Marineministerium Dispositionen ge­
troffen worden sein, um zwei Panzerschiffe 
ersten Ranges nach Marokko zn senden, fa lls 
die marokkanische Regierung in ihrer feind­
seligen Haltung gegen Frankreich beharren 
sollte. Der „E c la ir* w ill wissen, daß der 
französische Gesandte in Tanger beanstragt 
sei, von der marokkanischen Regierung nicht 
blos wegen der Affaire des von den R iff­
piraten ermordeten Kaufmanns Pouget, 
sondern auch wegen des von dem Sultan 
von Marokko an die Häuptlinge der Tnat- 
stännne gerichteten Briefes Erklärungen zn 
fordern, und daß die Lage ziemlich ernst sei. 
Zn einem offiziösen Artikel des „F igaro* 
w ird  ausgeführt, daß Frankreich entschlossen 
sei, den Status M o in Marokko zu respektire», 
man dürfe aber nicht vergessen, daß der 
Handel an der marokkanische» Grenze fast 
unmöglich sei und daß Frankreich das Recht 
habe, f i ir  seine Angehörige» dieselben Rechte 
auf marokkanischem Boden zu verlangen, wie 
sie die Marokkaner auf algerischem Boden 
genießen. Dem „Siöcle* zufolge tra f der 
kürzlich znm Kommandeur des 19. Armee- 
korps ernannte General Caze in P a ris  ein, 
um m it dem Kriegsminister über die Lage 
in Algier, sowie über die militärischen M aß­

nahmen zn berathen, welche theils an der 
algerisch-marokkanischen Küste, theils in  Süd- 
algerieu getroffen werden sollen. Einem 
Algierer B latte znsolge wurde unlängst 
eine ziemlich große Menge Waffen nnd M u ­
nition, welche von einem fremden Segelschiffe 
in der Nähe von D jid je lli an Land geschafft 
wurden, nach dem Inne rn  des Landes ge- 
schmuggelt. — Von« Montag w ird  ans Tanger 
gemeldet: Der Vertreter des S u ltan - fü r 
auswärtige Angelegenheiten Mohammed-el- 
Tores ist nach Marokko berufen worden. 
Das marokkanische Torpedo-Kanonenfahrzeug 
„Beschir-es-Salame* hat vom Hofe den Be­
fehl erhalten, unverzüglich nach Mazagan zn 
dampfen. — Nach de» neuesten Nachrichten 
dürfte der französisch-marokkanische Konflikt s 
bald beigelegt sein, da sich nach der Pariser 
„Agence Havas* Marokko entschlossen hat, 
Frankreich alle gewünschte Genugthuung zn 
geben, sowohl in der Angelegenheit der E r­
mordung des Franzosen Ponget und der An­
gelegenheit Boncampas, als auch hinsichtlich 
der schwebenden algerischen Frage». Ein 
M inister des Sultans ist nach Mazagan ab­
gereist, von wo ihn der große Kreuzer 
„Pothnan* «ach Tanger führen w ird. Der 
M inister hat den Anftrag, die Erfüllung der 
angenommenen Bedingungen seitens Marokkos 
sicherzustellen. Eine außerordentliche Gesandt 
schüft, an deren Spitze ein M inister des 
Sultans stehen soll, w ird nach P aris  entsandt 
werden.

Der M a d r i d e r  „Jm pareia l* erklärt 
das Gerücht von einer Meinungsverschieden­
heit zwischen den Ministern des Inne rn  nnd 
der Finanzen bezüglich der von dem Flnanz- 
minister geplanten Bestenernng des Kupons 
der äußeren Schuld fü r falsch. —  Eine Ver 
sammlnng der katalanischen Parte i, an welcher 
390 Vertreter theilnahmeu, begann am Sonn­
tag in  Tarrasa bei Barcelona ihre Ver­
handlungen, um eine katalanische Vereinigung 
zu schaffen, welch« bester als bisher fü r die 
Entwickelung Kataloniens arbeiten soll.

Das Bestehen der P e s t im e n g l i s c h e n  
Heere wird nnnmehr amtlich zugegeben. Am

Montag berichtet W olffs Bureau aus London: 
Amtlich w ird  mitgetheilt, daß hier am 19. 
d. M ts . ans Kapstadt zwei ans der Garnison 
von Maseking stammende Soldaten ange­
kommen seien, welche an der Pest erkrankt 
sind. Zugleich lllu s tr ir t diese Meldung den 
englischen Schlendrian, der es möglich machte, 
daß pestkranke Soldaten nach dem Heimat­
lande abgeschoben werden konnten. Die 
übrigen europäischen Staaten werden sich 
hoffentlich diese» „F a ll*  sehr ernsthast an­
sehen und, fa lls die britischen Behörden nicht 
schleunigst umfassende Maßnahmen zur Be­
kämpfung der Pestgefahr treffen, ihrerseits 
durch strenge Anordnungen der Eiuschleppnng 
der Seuche von England her zn begegnen 
uchen.

I n  B e l g r a d  werden, wie der Wiener 
„Neuen Freie» Presse* berichtet w ird , zahl­
reiche Verhaftungen vorgenommen von Per­
sonen, die despektirlich von der Königin 
Draga sprechen. Se it man allgemein an­
nimmt, daß die Königin keine Kinder be­
kommen werde, beschäftigt man sich m it der 
Frage der Thronfolge fü r de» F a ll des Ab­
lebens Alexanders. —  Der „Köln.* und 
„Boff. Z tg .* w ird  aus Belgrad telegraphirt, 
e» sei nunmehr festgestellt, daß das Königs­
paar m it H ilfe des französischen Arztes 
Caulet das Märchen von der Schwanger­
schaft der Königin Draga in  die W elt gesetzt 
hat, um auf diese Weise da» durch die «n- 
populäre Eheschließung aufgeregte Volk zu 
beruhigen.

Das freudige Familienereigniß bei der 
Kaiserin von R u ß l a n d  w ird  fü r die ersten 
Tage de» Ju n i erwartet. Hoffentlich erfü llt 
sich diesmal die Sehnsmcht des Zarenpaare» 
nach einem Thronfolger.

Die B e r e i n i g t e n  S t a a t e n  haben 
ihre neuen Jnselbesitznngen, darunter vor­
nehmlich Kuba, bekanntlich okknpirt, um 
ihnen die gleichen Segnungen von Freiheit 
nnd Selbstbestimmung -»theil werden zn 
lasten, die das M utterland der „Völkerbe- 
freier* selbst genießt. Die P raxis ist ig- 
besten auch hier grauer als die Theorie. Die

Aus eigener Kraft.
Roman von Ado l f  Streckfnß.

-----------------  (Nachdruck verbaten.)

(87. Fortsetzung.)
Einen dumme» Streich nannte er den be­

absichtigten M ord, mehr war er ihm nicht I 
N ur deshalb freute er sich darüber, daß Klara 
ihn gehindert hatte, den M ord zu begehen, weil 
ihm dadurch die strenge Strafe erspart wurde, 
weil erhoffte, eine bessere Gelegenheit zu finden, 
um ungestraft den M ord ausführen zn können. 
K lara überkam ein tiefes Granen vor dem bös­
artigen alten Manne, sie bereute es, daß sie 
zu seiner Pflege bei ihm geblieben war. 
Aber w ar er wirklich so bösartig? Emma 
hatte soviel gutes von ihm erzählt, ihn ihren 
lieben alten Knöwe genannt. W ar nicht 
vielleicht unter der rauhen Außenseite ein 
gutes Herz verborgen? E r polterte wohl 
im Unwillen manches harte W ort hervor, 
das so bös nicht gemeint war. Aber unheim­
lich w ar der A lte und der Gedanke, m it ihm 
allein hier im Forsthause vielleicht mehrere 
Tage verleben zu müssen, —  K lara bereute 
es, daß sie wohl etwas zn schnell und unüber­
legt seine Pflege übernommen hatte. Wes­
halb hatte sie nicht auf den Rath des F re i­
herr» Adalbert gehört? Hätte Baron W olf- 
«lang nur ein W ort der M ißb illigung ihrer 
Entschlüsse ausgesprochen, dann —  aber nein, 
auch dann würde sie ihren W illen durchgesetzt 
haben. Auch Baron Wolfgang hatte kein 
Recht, sie beeinflussen zn wollen, nnd dennoch 
Liirnte sie ihm fast, daß er es nicht wenigstens 
versucht halte. E r war doch sonst nicht so 
^"riickhaltend m it seinem Rath, in  fast be­
eidigender Weise drängte er ihn ih r auf, — 
A?">als in Tyro l, gestern, als er sie in das 
vunk sche einführte, und auch heute
A^Okr, als er st« so ranh und formlos auf 

einsamer Waldspaziergänge auf- 
erksam gemacht hatte. Sie hätte seinen

Rath nicht befolgt. Sie wollte sich nicht 
stets von ihm beschützen und berathen lasten, 
ganz frei und selbststandig wollte sie sein. 
Sie bedurfte seines Schutzes nnd Rathes nicht 
und doch, welch' seltsamer Widerspruch, sehnte 
sie sich gerade in diesem Augenblick nach ihm, 
und freudig blickte sie auf, als sie von ferne 
hörte, daß auf dem Brandenberger Wege 
sich im schnellsten Galopp ein Reiter dem 
Forsthanse näherte. Sie beugte sich zum 
Fenster hinaus. Das mußte er sein. E r 
hatte keine Ruhe gehabt, da er sie allein im 
Forsthanse wußte. E r kam, um sie zu 
schützen. Zm schnellsten Galopp jagte er auf 
dem unebene» schlechten Waldwege entlang. 
Sie konnte ihm darüber nicht zürnen. E in 
Gefühl süßer Befriedigung durchdrang sie.

Ganz nahe schon war er, jetzt saü sie 
den Kopf des Pferdes, und im nächsten 
Augenblick war sie schmählich enttäuscht, nicht 
Wolfgang. sondern der Freiherr Adalbert 
r it t ,  sie m it tie f gezogenem Hut begrüßend, 
über den freie» Platz vor dem Hanse, sprang 
vom Pferde und rie f m it barschem Ton 
dem alten Christian den Befehl zn, das 
schäumende Thier langsam auf und nieder 
zu führen, w arf dem nur w iderw illig  Ge­
horchenden die Zügel zu nnd tra t in das 
Hans.

Diesen Besuch hatte K lara nicht erwartet 
und nicht gewünscht. Sie halte in ihm, 
gleich als ihn Wolfgang ih r im Walde vor­
gestellt hatte, den hocheleganten Herrn er­
kannt, der sie in B erlin  ans der Straße an­
geredet und den sie m it steter Nichtachtung 
zurückgewiesen hatte. Ih m  z» zürnen, war 
sie nicht berechtigt. E r hatte sich damals 
ihrer Znrnckweisnng sofort gefügt, hatte sie 
nicht durch Aufdringlichkeit belästigt, nnd auch 
heute war er ih r m it der respektvollsten 
Höflichkeit entgegengetreten. Nnd doch fühlte 
sie gegen ihn einen ih r selbst nicht erklärlichen 
Widerwillen, unerklärlich besonders, seit sie

wußte, was er war. Sie hatte seit Jahren 
viel, aber immer nur gutes von ihm gehört. 
I h r  verstorbener Vater, der einst m it ihm 
in Geschäftsverbindung gestanden hatte, war 
seines Lobes voll gewesen. E r hatte ih r vor 
Jahren erzählt, der Freiherr Adalbert von 
Brandenberg sei ein ungeheuer reicher Edel­
mann, der gegen seine» verarmten Better, 
den Freiherr» Wolfgang von Brandenberg, 
eine wahrhaft fürstliche Großmnth gezeigt 
habe. E r habe alle Schulden, die WolfgangS 
Vater hinterlasse», bezahlt, die Familiengüter 
fü r einen kolossalen Preis angekanst, um 
keinen Schatten ans die Ehre der Fam ilie 
fallen zn lasten, und in großmüthigster Weise 
dem vollständig verarmten Vetter eine ein­
trägliche und ehrenvolle Stellung als Direktor 
seiner großen GntSherrschaft gewährt.

Der Vater hatte K lara demnach, als er 
ans der Höhe seines Reichthums stand, eines 
Tages offen gesagt, er beabsichtige, den F re i­
herr» Adalbert in sein Haus einzuladen, in 
der Hoffnung, ihn zum Schwiegersohn zu ge­
winnen. „D ie Freiherren von Brandenberg 
jüngerer Linie sind nicht so dumm adelstolz, 
wie der Herr Wolfgang Freiherr B randt 
von Brandenberg! Sie haben bei der Wahl 
ihrer Gemahlin nie nach einem lächerlichen 
Adelstitel gefragt. Du bist jung, reich und 
so schön, daß Du sicherlich leicht Herz und 
Hand des Freiherr» Adalbert gewinnen wirst, 
wenn D» e» nur w illst.*

Das waren des Vaters eigene Worte ge­
wesen. AIS sie ihm entrüstet geantwortet, 
hatte er ärgerlich gesagt: „D u  bist und bleibst 
doch ein Dnmmkopf. WaS kannst Du an 
dem Freiherr» auszusetzen haben? E r ist 
jung, schön, ein Edelmann aus vornehmster 
Familie, sehr reich, von vortrefflichstem 
Charakter, liebenswürdig, geistreich, kurz 
alles, WaS ein Mädchen fü r ihren künftigen 
Gatten nur verlangen kann. Lerne ihn nur 
erst kennen, dann wirst Du einsehen, daß ich

m it dieser Verbindung nur Dein Glück im 
Auge habe.*

S ie hatte sich trotzdem geweigert, den 
Freiherr» Adalbert auch nur zu sehen. Ob. 
gleich sie siir ihn ein gewisses Interesse fühlte, 
weil er sich seines Vetters Wolfgang so groß­
müthig angenommen hatte, lehnte sie sich 
gegen jeden Heirathsplan, den der Barer 
fü r sie schmiedete, aus; sie erklärte diesem, 
daß sie sich niemals znm Werkzeug seiner 
Pläne hergeben werde. Seitdem waren mehr 
als drei Jahre vergangen, aber trotzdem 
dachte K lara in dem Angenblick, als sie den 
Freiherr« Adalbert in  das Forsthans treten 
sah, an die Worte, welche einst der Vater 
und auch der Onkel Frtthberg über ihn ge­
sprochen hatten. Sie machte sich einen Bor- 
w urf über den unwillkürlichen W ide rw ille», 
den sie ohne irgend eine» Grund gegen ihn 
fühlte, keinesfalls durfte sie ihm denselben 
zeigen, sie mußte ihn mindestens höflich, wo­
möglich freundlich empfangen.

Da stand er schon in der Thür und be- 
grüßte sie m it achtungsvoller Höflichkeit. E r 
war wirklich ein stattlicher M ann, eine vor­
nehme, ausgezeichnete Erscheinung. Sein 
Gesicht w ar fast schön in seinen Zügen, viel 
regelmäßiger als das Wolfgangs, m it dem 
er eine gewisse Familienähnlichkeit hatte; 
die lebhaften großen, tiefblauen Augen waren 
vollendet schön, aber —  K lara konnte nicht 
anders —  sie fühlte sich von dieser Schönheit 
abgestoßen, es fehlte dem Gesicht des F re i­
herr» der Ausdruck kräftiger, biederer M änn­
lichkeit, treuer Wahrhaftigkeit, die Wolfgang» 
weniger schöne» Gesicht so charakteristisch 
und anziehend machte.

K lara tra t ihm entgegen, ehe er sie noch 
anreden konnte, flüsterte sie ihm, m it der 
Hand abwinkend, im  leisesten Tone zu:

„D er Verwundete schläft. B itte , störe« 
Sie ihn nicht. Der Schlaf ist fü r 
ihn . . .*



Sternenbaimerleute wollen ihren Kolonial- 
repnbliker» die Arme doch lieber nicht völlig 
freigeben. Der oberste Gerichtshof der Ver­
einigten Staaten hat nämlich bezüglich der 
Verhältnisse der nenen Jnselbefitznngen einen 
Beschluß von prinzipieller Bedeutung gefaßt. 
Hiernach soll der Kongreß ermächtigt werden, 
über die erworbenen Gebiete zu bestimmen 
und zn erkläre», daß die betreffenden Be- 
sihnngen durch den Abtretungsvertrag nicht 
alle sich aus der Verfassung der Vereinigten 
Staaten ergebenden Privilegien und Rechte 
erwerben._______________________ ______

Deutsches Mich.
Berlin. 28. Mai 1901.

— Am Pfingstsonntag wohnten Ihre 
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin mit 
den fünf ältesten Prinzen-Söhnen den» Gottes­
dienst in der Friedenskirche bei. Am Pfingst­
sonntag wurde der neue Handelsminisler 
Möller vom Kaiser emvfangen. Am Diens­
tag Mittag empfing der Kaiser in Gegen­
wart des Staatssekretärs des Auswärtigen 
den nenernaunten brasilianischen Gesandten 
Rio Branco, der Sr. Majestät zwei Schreiben 
deS Präsidenten der Bereinigten Staaten 
von Brasilien überreichte, über die Be­
glaubigung Rio BrancoS nnd die Abbe­
rufung seines AmtsvorgängerS be Azevedo.

— Die Königin Wilhelmina von Holland, 
die sich demnächst auf einige Wochen nach 
Berlin begiebt, wird am Freitag an der 
Seite der Kaiserin der FrüyjahrSparade auf 
dem Tempelhofer Felde beiwohnen. Am 
Abend will sie die Vorstellung im Oper»»- 
hanse besuchen.

— Der Kronprinz ist gestern Abend 
nach Oels, Prinz Adalbert nach FlemSburg 
abgereist.

— Reichskanzler Graf Bülow wird auch 
im Laufe dieses Sommers auf der bei 
Altona gelegenen, dem Wirkt. Geh. Legat.- 
Rath uud vortragenden Rath im Auswärtigen 
Amte Dr. jnr. Lnckir-Jettisch gehörige« 
Besitzung Klein-Flottbeck einen mehrwöchigen 
Aufenthalt nehmen. Die Ankunft daselbst 
wird etwa um die Mitte der Jnui erfolgen. 
A«S diesem Anlaß ist eine direkte 
Telegravhenverbindnng mit Hnghcsapparat 
zwischen Berlin uud der Postanstalt Klein- 
Nottbeck für die Dauer der dortigen An­
wesenheit des Reichskanzlers hergestellt 
worden.

— Der amtliche „Reichsanz.* giebt be­
kannt, daß der Staatsm inister nnd M inister 
des Innern Frhr. v. Hammerstein, der 
Staatsmiuister nnd Minister für Handel und 
Gewerbe Möller und der Staatssekretär des 
ReichSvostamteS Wirkliche Geheime Rath 
Kraetke zu Bevollmächtigten im BnndeSrath 
ernannt worden sind.

— Der ehemalige Finanzmiuister Dr. 
Miqnel. welcher sich zur Zeit in Zeffel bei 
Oels aufhält, begiebt sich Mittwoch früh 
nach Berlin, daselbst wird er sich zur Ab- 
fchiedsaudieuz beim Kaiser melden und nach 
kurzem Ansertthalt die Weiterreise nach 
Frankfurt a. M. zn danerntzein Aufenthalt 
daselbst antreten.

— An Stelle des zum vortragenden 
Rath im Auswärtigen Amte eruannteu 
Konsuls Rosen ist der bisherige Vizekousul 
in Jaffa, Schmidt, zum Konsul in Jerusalem 
ernannt worden.

— Der Kaiser hat bestimmt, daß am 
1. Oktober in dem bisherige» Gebende der 
Deckoffizierschule iu Kiel eine Marine-Jn-

„Nein, ich schlafe nicht/ unterbrach sie 
Knöwe, er wendete den Kopf etwas nnd 
schonte Adalbert mit einem eigeue« spöttischen 
Grinsen an. „Ein alter Jäger erwacht, auch 
wenn er im tiefste» Schlafe läge, beim 
leisesten Geräusch. Mich kaun niemand im 
Schlafe überraschen. Ich bi« schon erwacht, 
als ich ganz von ferne den Hnfschlag hörte, 
und dachte mir gleich, das ist einer der beiden 
Herren Barone, entweder der eine oder der 
andere; der Tenfel kaun wissen, welcher zu­
erst kommt. Ich rleth auf den Freiherr» 
Adalbert. und richtig, der sind Sie.*

»Sie haben mich erwartet? Das freut 
Mich, Förster Knöwe; e« beweist mir. daß 
Sie wissen, welches Jute reffe nnd welche Theil- 
nähme ich für Sie fühle. Ich hatte keine 
Ruhe mehr im Schlosse, ich mußt« wissen, 
Wie eS Ihnen geht; da habe ich dann «nr die 
nöthigen Anordnungen getroffen, daß für Sie, 
gnädiges Fräulein, alles geschähe, war ge- 
scheheu kann, nur Ihnen die schwer« Aufgab«, 
die Sie so hochherzig übernommen habe», zn 
erleichtern. Ich habe anf den Rath meiner 
Taute mit der Frau meines alten Inspektors 
Werner gesprochen, sie ist, wie mir die Tante 
versicherte, eine gute, verständige Frau von 
einiger Bildung; sie hat sich auf mein 
dringendes Ersuchen bereit erklärt, mit ihrer 
Dienstmagd hierher zu komme», um Ihnen, 
gnädige» Fräulein, bei der Pflege meines 
suten alten Knöwe zu helfen und Ihnen in 
der Einsamkeit Gesellschaft zu leisten.*

(Fortsetzn»,g folgt.)

genienrschnle sür den Unterricht des für die 
höhere Laufbahn bestimmten Maschinenper- 
sonals eingerichtet werde» soll.

— Ein Rundschreiben des Ministers des 
Innern weist, wie die „Berl. Korresp.* mit­
theilt, die NegiernngSorgane anf die weitere 
Ausgestaltung der Arbeitsnachweise nnd der 
Arbciterkolonien znr Bekämpfung der Arbeits­
losigkeit hin. Durch Fühlungnahme der 
Nachweiseanstalten in den Industriegebieten 
mit den von den Landwirthschaftskamniern, 
Handwerkskammern uud Innungen einge­
richteten Nachweisestellen ließe sich durch Zu- 
snhrnng freigcwordener industrieller Arbeits­
kräfte au die Laudwirthschaft nnd das Hand­
werk eine bedeutende Zahl Arbeitsloser 
unterbringen. Die Arbeiterkolouien wüßten 
erweitert nnd mit Nachweisestellen verbunden 
werden. Znr Erleichlernng der Eisenbahn- 
befördernug bei dem Aufenthaltswechsel er­
klärte, wie bereits mitgetheilt, der Minister 
der öffentlichen Arbeiten sich bereit, den 
Nachweisestellen Gutscheine auszustellen, sür 
welche Fahrkarten verabfolgt werden und 
monatlich abgerechnet wird.

— Znr Vorbildung der Medizin- 
Stndirenden will die „Rhein.-Wcstf. Ztg.* 
wissen, die Meldung, daß der BnndeSrath 
auch die Nbitnrieltten der Oberrealschnlen 
zum medizinischen Studinm zugelassen habe, 
falls sie ihr Reifezengniß nachträglich durch 
Ablegnng einer besonderen Reifeprüfung im 
Lateinischen ergänzen, bestätige sich nicht. 
Eine derartige Bestimmung habe sich aller­
dings iu dem ursprünglichen Entwurf be­
funden, sei aber vom Bundesrath gestrichen 
worden, sodaß danach die Abiturienten der 
Oberrealschulen nach wie vor von» Studium 
der Medizin ausgeschlossen bleiben. Dagegen 
sei eS richtig, daß die Abiturienten der 
Realgymnasien bezüglich der Zulassung zum 
Studinm der Medizin den Abiturienten 
der Gymnasien bedingungslos gleichgestellt 
werden, und zwar vom L. Oktober d. 
JS. ab.

— Die internationale Ausstellung für 
Feuerschutz und FeuerrettnugLwesen wurde 
Sonnabend vormittags iu Gegenwart Ihrer 
Majestät der Kaiserin, als Protektorin, er­
öffnet. An der Eröffnungsfeier nahmen theil 
eine Allzahl Botschafter, Vertreter fremder 
Staaten, die staatlichen und städtischen Be­
hörden. Prinz Friedrich Heinrich erschien 
als Vertreter des Kaisers. An dem Haupt- 
ringange deS AuSstelluugSgebättdes begrüßte 
der Ehrenpräsident, der frühere Reichskanzler 
Fürst Hohenlohe, die Kaiserin. Die Kaiserin 
unternahm einen längeren Nnndgang durch 
die Ausstellung, welche sehr reich beschickt ist.

— Das Institut der Schledsmanner ver­
liert immer mehr an Bedeutung, wie aus der 
Statistik deS„Justizmirristerialbl.* hervorgeht. 
Während 1880 in Preußen noch 90760 
bürgerliche RechtSstreitigkeilenvor die Schieds- 
männer gebracht wrncden, ist deren Zahl 
fortgesetzt zurückgegangen und hat 1900 nur 
noch 10715 betragen. Bon Erfolg begleitet 
war der Sühneversnch nur in 5254 Sachen. 
Obligatorisch ist die Anrufung der Schieds- 
mänuer bekanntlich bei Beleidigungen und 
Körperverletzungen. Infolgedessen find in 
solchen Fällen die Schiedsmänner iu 187476 
Fällen angegangen worden. Etwa in der 
Hälfte der Fälle erschienen beide Parteien 
vor dem SchiedSmann. Von Erfolg begleitet 
»var der Sühneversuch in 59 270 Fälle«. Es 
sind dies 61,3 Proz. aller Fälle, in denen 
beide Parteien vor dem Schiedsrichter er­
schienen sind.

— Die »Bresl. Ztg.* meldet, daß anf 
Grund der Verhandlungen der deutschen und 
russischen Grenzbehörden russischerseits jüdi­
schen Inhabern von Halbpässen freier Grenz» 
Übergang noch bis zum 12. Juni gestattet 
worden ist, aber nur an den Grenzüber- 
gäugen Modrshejow und Sosnowice.

— Wie die »Franks. Oderztg/ meldet, 
beabsichtigt der Reichstagsabgeordnete Ahl- 
wardt, Gutsbesitzer zn werde«. Er gedenke 
in Friedeberg eine größere Laudwirthschaft 
anzukaufen; die Verhandlungen sollen nahezu 
zum Abschluß gelangt sein.

— Der Direktor der Vorschnßbank Herz­
berg a. E. wurde anf Anordnung der Re­
gierung verhaftet, nach seiner Vernehmung 
jedoch vorläufig wieder auf freien Fnß gesetzt. 
Die Krisis der Bank soll mit der Affaire 
der Hypothekenbanken zusammenhängen. Die 
Untersuchung dauert an. — Bon anderer 
Seite wird noch gemeldet: In  der Kasse 
des Spar- und Borschnßvereins Herzberg 
a. E. sind bedeutende Fehlbeträge entdeckt. 
Die Höhe derselben wird auf über 130000 
Mark angegeben. Die Veranlassung sollen 
private Spekulationen des Direktoriums sei»». 
Die Aufregung der Bevölkerung ist be­
deutend.

— Der partielle Ausstand der Barbier- 
gehilfen dauert fort. Die Ausständigen 
haben gegen 1100 Mk. Streikunterstützung 
eingenommen; 400 Mk. wurden au Gehilfen 
ausgezahlt, nachdem mehr als 100 aus Lohn 
verzichtet haben. Für den Streikfonds ver­

blieben 600 Mk. An einigen Stellen sollen 
»Genossenfchafts » Barbierstnben* errichtet 
werden.

Brrslau, 28. Mai. Der 13. deutsche 
Geographentag wnrde heute durch den Präsi­
denten der Hamburger Seewarte Geheim­
rath v. Nenmayer eröffnet. Zu Präsidenten 
wurden die Professoren au der Breslauer 
Universität Dr. Partsch und Kükenthal ge- 
wählt. Die Verhandlungen der heutigen 
Bormittagssitzung betrafen die Südpolar- 
forschnng. Auf Antrag des Professors Frei­
herr» v. Richthofen-Berlin wnrde einstimmig 
beschlossen, die Kommission sür Südpolar- 
forschnng, nachdem dieselbe zur deutschen 
Südpolarexpedition unter Professor v. Dri- 
galsky geführt, aufzulösen.

Kiel, 25. Mai. Die gesammte Besatzung 
der Kaiseryacht „Hohenzollern*, sowohl das 
Deck- wie das Maschrnenpersonal, vom 
Obermaat abwärts, wurde aus Auordunug 
des Kaisers mit Strohhüten, nach englischem 
Muster geformt, versehen. Die Hüte sind 
soweit im Nacken zn tragen, daß das S tirn­
haar sichtbar bleibt.

Kiel, 28. Mai. Die Hauptversammlung 
deS allgemeinen deutschen SchulvereinS für 
Deutschland zur Erhaltung des Dentschthnms 
im Auslande wurde heute Mittag vom Vor­
sitzenden Pros. Brandt-Berlin eröffnet. Die 
Festrede hielt Dr. Haussen, Professor an der 
deutschen Universität in Prag, über das 
Thema: Das geistige Leben der Deutschen in 
Böhmen.

Köln, 28. Mai. Wie die »Köln. Ztg.* 
meldet, ist in Vallendar der Reichstags- nnd 
La»dtageabgeordn«te Beudrr (Zentrum) ge­
storben.

Donaurschiugeu, 28. Mai. Reichskanzler 
Graf v. Bülow uud Gemahlin trafen, einer 
Einladung deS Fürsten uud der Fürstin 
von Fürstenberg folgend, gestern hier ein 
und stiege» im hiesigen Schlosse ab. Der 
Reichskanzler kehrt morgen vom Titisee nach 
Berlin zurück.__________________________

Die Bildung eines neuen Oberkommandos wird. 
wie der „Lokalanz." nach Jnformationeu aus 
unterrichteten Kreisen mittheilen kann. für die in 
China zurückbleibenden Truppen der verbündeten 
Möchte für nothwendig erachtet. Ueber diese An­
gelegenheit finden augenblicklich Verhandlungen 
statt. ES ist nicht unwahrscheinlich, daß der 
Oberbefehl in die Hände eines französischen Gene­
rals gelegt wird.

Eine Kabinetsordre des Kaisers, datirt mir 
Strnßburg i. E. vom 11. Mai. die Bestimmungen 
über das Ausscheiden von Angehörigen des Ost- 
asiatischen Expeditionskorps aus diesem Korps 
enthält, wird in der neuestenNnmmerdes„Armee- 
Berordnnngsblattes* veröffentlicht. Als Dienst­
stelle. welche zunächst das Ausscheide» einzelner 
oder in kleineren Transporten zurückkehrenden 
Mannschaften und Offiziere z« regeln hat. werden 
entsprechende Theile des Gardekorps festgesetzt. 
Das Geueralkonnnando des Gardekorps hat be- 
M "ch der O brere, Sanitätsosfiziere. Beamten, 
krahilttche die Entscheid»,n, ich er weitere dienst­
liche Bestimm»»« brzw. Pensto„ir,mg an znstürr- 
dkgcr Stelle zu beantragen. Bis z«r Einreihn»» 
i» etatsmaßlge Stellen des Heeres sind Oisiziere 
u. s. w.. sowie auch die weiter zur Verwendung 
gelangenden Mannschaften über den E tat anf 
Rechnung des E tats der Ostasiatischen Expedition 
z« verpflegen. Bei den Mannschaften soll unter­
schieden werden zwischen „tropeudienstfähigen* nnd 
trop elidiern! unfähigen". Die noch in Erfüllung 
ihr-er gesetzlichen aktiven Dienstpflicht befindlichen 
dienstfähige» Msiinschasten sind, wen» sie aus dem 
Expeditionskorps ausscheide», was hei tricheu- 
dieostsähigeu nur infolge Auflösung oder Ver­
minderung von Trnpprntheile« des Expeditions­
korps geschieht, vo» dem Trupp entstell des Garde­
korps an den Trnppenthetl zu üb erweisen, dem 
sie vor ihrer Einstellung in das Gardekorps ange­
hört haben. Der Zeitpunkt, mit dem sie in 
Stellen des Heeres einrücken können, »vird vom 
Kriegsmirrifterinm Mitgetheilt toerde». Mann­
schaften, die dem Expeditionskorps auf Grund eines 
noch nicht abgelaufenen Anwerbe- oder Kapltula- 
tionsvcrtrages angehöre» nnd bei denen der Wort­
laut dieses Vertrages nicht selbst eine Handhabe 
zn seiner Aufhebrmg bietet (Strafen. Zllrück- 
führnng der Korps rc ). können nicht ohne ihre 
Zustimmung entlassen werden. Bei Mannschaften, 
die in die Aufhebung eines derartigen Vertrages 
nicht willige», soll die Entscheidung des KriegS- 
»ninisteriumSherbeigesührt werden. Dienstnnbrauch- 
bare sind sofort zu entlassen und unter Umständen 
zn pensioniren. Mannschaften, die ihrer Dienst- 
pflicht genügt haben, sind alsbald znm Beurlaubten- 
stände zn entlasse»._______ ___________

Ausland.
Nordenham, 27. Mai. Der Kabeldampfer 

der „Norddeutschen Seekabelwerke Aktieu- 
Gesevschast* „v. Podbielski* hat gestern 
Nachmittag die Legnng der zweiten Hälfte 
des Borknm-Bakton-Kabels glücklich beendet 
und lvird voraussichtlich heute Mittag hier 
wieder eintreffen.

Petersburg. 27. Mai. Aus Anlaß des 
KrmrnngStageS des Kaiser« und der Kaiserin 
fand heute in allen Kirchen der Residenz 
Festgottesdienst statt; abend- war Illu­
mination.

Zu den Wirren in China.
Die Maßnahme» znr Beendigung der Wirren 

iu Osiasieu haben in letzter Zeit ein ischnelleres 
Tempo angenommen. Zu danke» ist diese erfreu­
liche Erscheinung offenbar dem heißen Wunsche des 
kaiserlichen Hofes, nach Peking zrrriickznkchl en, für 
den neben den Unbequemlichkeiten des Aufent­
halts in Smgansu mich bei längerer Abwesenheit 
von der Hauptstadt sein ganzes Prestige in den 
Augen der Unterchane» mrf den» Spiele steht. 
Das Edikt des Kaisers hat überraschend schnell 
gewirkt. Li-Hung-Tschaug hat sofort anf die Räu­
mung Pekings bezügliche Vorschläge gemacht und 
zwar von vornherein solche, die von den M ilitärs 
acceptirt werden konnten. Graf Waldersee soll 
den Vorschläge» im Prinzip zugestimmt haben. 
Die Willfährigkeit der chinesische« Unterhändler, 
die anf die militärischen Befehlshaber der Machte 
mrschcinend einen guten Eindrnck gemacht, hat 
auch ei» bedeutendes Entgegenkommen der Ge­
sandte» gezeitigt, denn sie find bis auf den eng­
lischen Vertreter geneigt, die die Einstellung der 
Exainina betreffenden Bedingungen, welche irrige- 
»nein störend in die innere Verwaltung Chinas 
eingreifen, erheblich »n mildern.

Das „Bureau Reuter* »neidet aus Peking vom 
M ontag: Die Gesandte» hoffen, daß »roch einige 
Versammlungen genüge», um die noch schwebenden 
wichtigeren Fragen zn regeln und dein Hofe den 
Weg znr Rückkehr »räch Peking zn ebnen. Große 
Bedeutung »vird dem hier eingetroffen«» Edikt bei­
gelegt. iu welchem Li-Hnng-Tschang uud Tschiug 
angewiesen werden, die Verhandlungen schnell znm 
Abschluß zn bringen, nm dem Lose die Rückkehr 
nach Peking zu ermöglichen. I n  diesem Dekret 
»vird Li-Hung-Tschang und Lsching gleichzeitig der 
Befehl ertheilt, den Rückzug der verbündeten 
Truppen z» sichern. Die höheren chinesischen Be­
amten treffen hier ohne Frage Vorbereitungen 
zum Empfange des Kaisers.

Die Eutschädiguiigsfrage wird, wie die „Times* 
ans Peking vom Montag meldet, voraussichtlich 
im Sinne des englischen Borschlages, der mit 
wachsendem Wohlwolle» betrachtet wird. -« einem 
befriedigenden Abschluß gebracht werden. Dir 
verbündeten Mächte werde« den Erlaß eines 
kaiserlichen Edikts fordern, in welchem die Ver­
pflichtung Chinas, den Mächten 480 Millionen 
Taels. zuzüglich der Zinse», zn zahlen» zugestanden 
wird. Dan» werden die Mächte init der Räumung 
beginnen. China Wird bereit sein, nachzugeben. 
Graf Waldersee hat. den Wünsche» aller Verbün­
dete», nachgebend, bereits das Gebiet der fremden 
Militärischen Okkupation beschränkt. Den Chinesen 
»vird gestattet, wieder die Gerichtsbarkeit anszn- 
übe». — Letzteres bestätigt auch ein (hier folgen­
des) Pekinger Telegramm der „Köln. Ztg."

Ein Theil der deutschen Besatzung PekingS ist 
bereits znrückgezogen. Der „Kölnischen Zeitung* 
»vird aus Peking vom Sonntag gemeldet: Der 
Abzug der Mariuetruppen nach Tsingtau beginnt 
morgen. Die Zivilpräfektnr wurde aufgelöst, die 
Gerichtsbarkeit in dem von den Deutschen besetz­
ten Viertel PekingS wnrde den chinesische» Be­
hörden. vorläufig versnchsweise für einen halbe» 
Monat übergeben.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber zahlreiche Kämpfe berichtet der englische 

Telegraph fortwähre»»- ans Südafrika. Besonders 
lebhaft gestaltet sich seit einiger Zeit das Kriegs- 
bild in der Kapkolonie. Dem Renter'scheu 
Bureau wird aus Middelbnrg vom Montag ge­
meldet: Der Vormarsch der vereinigten Vuren- 
kommandos unter Kruizinger nach Sude», ist bei 
Bambnsberg dnrch die rasche» BewMkngen der 
Abtheilung Gorringe nnd anderer AWeilungeu 
unterbrochen worden. Die Buren wNidteu sich. 
als sie den Weg versperrt fanden, nach Nordoste». 
Am Dienstag werrve» Kommandant M alau und 
Leutnant Tloete. die in einem Gefecht mit der 
Abtheilung Mnllins verwundet wurde», als Ge­
fangene nach Cradock gebracht. Malans Kommando 
ist zersprengt.

Der Berichterstatter der „Times* in Cradock 
schildert die Bewegungen KrnItzingerS. der mit 
einem Kommando, dessen Stärke 600 bis 800Mann 
geschätzt »vird, aus dem Marsche von Aliwal North 
nach Mararsbnrg begriffen ist. Unweit dieses 
OrteS nahmen dir Buren eine Patrouille von 41 
Mann berittener Midiandschügen hgrt>
„äckigem Widerstände aefangeu. Sonntag stand 
Krnitziuger 55 Meilen nordöstlich von Cradock der 
Kolonne des Obersten Scobell gegenüber. Helße 
Kämpfe »verden in den nächsten Teigen erwartet.

Aus Priitoria meldet Reuters Bnrean vom 
Montag: Als der Bureu-Kommandant Schoemgn 
mit seiner Familie mü> Freunde»» gestern »u 
seinem Hanse eine als Kuriosität zurückbehaltene 
Lyddit-Granate besichtigte, zersprang das Geschoß. 
Schonnan wnrde sofort getödtet. seine Tochter 
tödtlich, Fran Schoeman und zwei andere Personen 
schwer verwundet. — Schoeman hatte sich in der 
letzte» Zeit im Interesse des Friedens verwendet 
und wurde, nachdem er sich bei der Besetzung 
Prätorias durch die Engländer ergeben hatte, von 
den Bure»» gefangen, jedoch bei der Besetzung vo» 
Pietersburg von den Engländern befreit. Seit 
dieser Zeit wohnte Schoeman iu Prätoria.

Proviirzialnachrichteu.
Schweb, 28. Mai. (Beim gestrigen König»- 

schießen) hat Herr Sotelbesitz^ RntkmoSN hier die 
Köuiarwürde der Trinitatis-Schiidengrld« iu Cnlm 
errungen.

Aus dem Kreise StraSbur-, 25. Mai. (Zur land- 
wirthschaftlichen Nothlage.) Da auch in unserem 
Kreise fast sämmtlicher Winterrogge» dnrch den 
Frost vernichtet ist und umgepflügt werden mußte, 
sind die Besitzer gezwungen, sich mit neuer S aat 
zu versehe». I n  Anerkennung der allgemeinen 
Nothlage hat der KreisanSschnß beschlossen, gutes 
Saatgetreide anzukaufen nnd an die Betheiligten 
abzugeben. Um die zn kanfende Menge frstz«- 
stelle», sind jetzt Umfragen durch die Gemeinde 
Vorsteher eingeleitet. Auch soll den nachweisllch 
wirklich Bedürftige» der Kaufpreis auf längere 
Zeit gestundet werde». ^ .

Di..«ulau. 26. Mai. (Todesfall.) Herr Fabrik- 
besitzer Robert Schneider ist in Ems. wo er 
Heilung von einem inneren Leiden suchte, plötzlich 
im Alter von kaum 60 Jahren gestorben. Herr 
Sch. »var der Gründer der hiesigen Mühlenstein- 
fabrik nnd erfreute sich besonderer Beliebtheit.

Alatow. 27. Mai. (Das dritte Gautnrusest) 
des Okaaues des deutsche» Tnruerbimdes nnd 
die Weihe des in dem prinzlichen Thiergarten 
errichtete» Iah n  - Denkmals »vnrde gestern nno 
heute gefeiert. Die S tadt war festlich. 
schmückt. Vertreter von ireunzehn answarngc» 
Turnvereine», und zwar aus Reichend««. «>«> 
Eger und Gablon» in Böhmen. a«s B erit,.

Denkmals «  insbesondere dem



Prinzen Leopold, seinen Dank anssprach und die 
Rede mit einem Heil auf den Kaiser schloß. Der 
gemischte Chor trug einige Lieder vor. worauf an 
die einzelnen Vereine Fahnenbänder überreicht 
wurden. Nachmittags erfolgte der Einmarsch i» 
den Hrenndschaftsgarte». wo »ach einem Fest­
mahl Turnübungen anSgefiihrt wurden. Ein Tanz 
beschloß die Feier.

Aonitz, L7. Mai. (JnS Gefängniß eingeliefert. 
Ueberfalien.) Der in Schlochan verhaftete Rechts­
anwalt Lobwafser wurde am Sonnabend Bor- 
mittag durch einen Polizeibeamten hierher tranS 
portirt nnd dem hiesigen Jnsiizgesängniß über­
liefert. — Bei den Bahnarbriten wurde der 
Schachtmeister Klawikowski von den russischen 
Arbeiter» überfallen nnd so stark mißhandelt, daß 
er sich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Elbing. 27. Mai. (An der hiesige» Fortbildnngs- 
und Gewerkjchnle) findet, wie seit einer Reihe von 
Jahre», so auch in diesem Jahre in der Zeit vom 
12. August bis zum 28. September ein sechswöchiger 
Zrichenknrsns statt, an welchem etwa 30 Lehrer 
des Regierungsbezirks Marirnwerder. die an ge­
werblichen Fvrtbildnngsschnlen Zeichenunterricht 
ertheilen, theilnchinen werden. Die Einberufung 
zu dem Kursus geschieht durch den Herrn Regie­
rungspräsidenten.

Danzig, 28. Mai. (Verschiedenes.) Wie schon 
kurz berichtet, traf der Kaiser am Sonnabend 
Nachmittag 4.15 Uhr mit dem Hofznge in 
Marienbnrg ein. Der Bahnhof war mit Blume» 
nnd Topfgewächsen geschmückt, auch eine Ehren­
pforte errichtet. Im  Gefolge des Kaisers befand 
sich tt. a. Fürst zn Dohna. I n  den Straßen be­
grüßten größere Menschenmengen den Kaiser mit 
Hurrahrnfen. Der Kaiser nnd die Herren seiner 
Begleitung trugen Jagdunisorm. Als der Kaiser 
im Schlvßhofe einfuhr, wurde die Kaiserftandarte 
gehißt. Im  Schlosse übernahm Herr Geh. Bau­
rath Steinbrecht die Führung Zunächst ging es 
dnrch's Hochschloß, wo der Kapitelsaal und die 
Schloßkirche besichtigt wurden; dann wurde der 
Pfaffeuthurm. die fertiggestellten Gastkainmern 
nnd das Mittelschloß aufgesucht. Der Kaiser 
sprach sich sehr znsriede» über den Verlauf der 
Arbeite» im Schlöffe aus und fuhr um 5.35 Uhr 
nach Danzig weiter. Während des Aufenthalts 
des Kaisers in Marienbnrg waren der Bahnhof 
und der Schloßhos abgesperrt. Die Polizeimann- 
schaften waren dnrch Gendarmerie verstärkt. Die 
65 am Schloßbau beschäftigte» Arbeiter erhielten 
den übliche» Kaiserthaler. — Dem General vom 
Dienst S r. Majestät. Geueralmator von Macken- 
feu. ist in Prökelwitz insofern ein Unfall zuge­
stoßen. als er ansglitt und sich eine nicht uner­
hebliche Kopfverletzung zuzog. Herr von Macken» 
fen trug in Danzig den Kopf noch verbunden. Er 
war dadurch auch verhindert, dem Renne» des 
ReitervereknS am Montag beizuwohnen. Als seine 
Vertreter fungirten die Herren LandschastSrath 
v. Rilmcker und Oberstleutnant v. Colomb. — 
Der Arbeiter Albert Schimanski gerieth am Frei­
tag Abend mit dem Arbeiter Arthur Daniel in 
Streit, wobei er sein Messer zog und es seinem 
Gegner in die Brust stieg. Der schwer Verletzte 
wurde nach dem Lozareth geschafft, starb aber be­
reits auf dem Wege dorthin. Der Mörder 
äußerte spater im gleichgiltigsten Tone: „Bor 
zwei Jahren wollt' er mich todtschlagen, nun hab' 
ich ihn heute erstochen.

A«S der Provinz, 26. Mai. (DaS JahreLsest 
des westprenßischen Gustav Adolf - Hailptvereius). 
welches am 26 nnd 27 Ju n i in Culm stattfindet. 
Wird in feierlichster Weise begangen werde». Aus 
dem Festprogramm sei erwähnt, daß am ersten 
Tage Gottesdienst in der Pfarrkirche ist, woselbst 
Herr Pfarrer Otto-Oliva die P cdigt halten wird. 
Bei der Versammlmig der Abgeordneten wird 
Herr Generalsuperintendent v. Döblin den Bericht 
erstatten; abends findet im Schützenhause die Auf­
führung von „Athalia" statt. Am zweiten Tage 
ist Festgottesdienst; die Predigt halt Herr Lic. 
Geimrich. Ein gemeinsames Mittagessen im 
Schützenhause. sowie ein Familienabend daselbst be 
schließen die Festtage.

»arten i. Ostpr., 27. Mai. (Frostschaden.) Erst 
letzt läßt sich der Schaden übersehen, den die Nacht- 
NbSe der veraaiiaeuen Woche angerichtet haben. 
Fast sämmtliche Blüten der Kirsch- und Birn­
bäume find Vernichtet, und auch die Blüten der 
Apfeibänme haben stark gelitten. Ebenso find viele 
junge» Saaten erfroren, besonders Erbsen und 
Gerste.

Barte« i. Ostpr., 28. Mai. (Die schwarzen 
Pocken) wurde» bei einem der in Skandan be­
schäftigten russisch-polnischen Arbeiter festgestellt 
Um die Verbreitung der Krankheit zu verhüten, 
haben sich sowohl die Polen als auch die heimischen 
Leute des Gutes Skandan der Schntzpocken- 
impfiing unterziehen müssen. Diese Maßregel soll 
anf allen Begüternnge», auf denen polnische Ar­
beiter beschäftigt find, ergriffen werden.

Tilsit, 26. Mai. (Die Nachricht über die Ber- 
Haftung des Rechtsanwalts Medem) ist dahin zu 
berichtige», daß Herr Medem nicht verhaftet, 
sondern verreist ist, unbekannt wohin. Das Nota­
riat hatte er vorher niedergelegt, ebenso sei» Man­
dat znr Stadlverordnetcnvcriammlnng. während 
fein Name in der Liste der beim Landgericht Tilsit 
zugelassene» Rechtsanwälte gelöscht ist.

Gneseu. 28. Mai. (Eine zweite HauSsiichnng) 
fand. wie der „Gen.-Anz." meldet, am vergan­
genen Sonnabend i» der Buchhandlung »»d Kreis- 
vlattdrnckerei von I .  B. Lange hier statt. Es 
Winde seitens der Polizei festgestellt, daß die 
lnkriminirten Bücher, „polnische Geschichte", in 
ber Kreisblattdrnckerei hergestellt und durch die 
ganze Provinz seit Jahren versandt wurden.

Usch. 28. Mai. (Infolge Wolkenbrnchs) ist die 
Netze bei lisch versandet. Beladene Fahrzeuge 
könne» nicht passiren.

Wreschen. 27. Mai. (Wegen des Sebnk-Kra- 
wallst sind heute Morgen zwei Hauptbetheiligte, 
der Steinsetzer Ehonacki n»d der Schuhmacher 
Musiklak. verhaftet nnd in das hiesige GerichtS- 
aefängniß eingeliefert worden. Anklageerhebungen 
bürsten in größerem Umfange erfolgen.

Au» der Provinz Posen. 28. Mai. iBesitzwechsel.) 
DaS Gebelssche Gut Skalow bei Ostrowo hat die 
polnische ParzellirnngSbank in Posen für 325000 
Mark käuflich erworben. Das Gut ist 1070 
Morgen groß.

»romberg, 27. Mai. (Verschiedenes.) Dieser 
Tage wird hier ein größerer polnischer Darlehns- 
verei» lnS Leben gerufen werden. Der neue 
Verein wird hauptsächlich Kredit kleineren Hand­
werker», Gewerbetreibende» und bäuerlichen Be- 
1'dern gewähre». AlSbald »ach ihrer Begründung 

die neue Genossenschaft dein Verbände der 
M W chr,, Erwerbs- und Wirthschaftsgenoffen- 
fchaften für die Provinz Posen anschließen. —

Dem hiesigen Borschnßvereiu ist, wie die „Oftd. 
Pr." berichtet, ein Geldbrirf von 5500 Mr. ge­
stohlen worden. Die Summe bestand in fünf 
Tausendmarkscheinen und einem Fünshundertmark- 
scheiu. — Wegen Kindesmordes ist die unverehe­
lichte Anfwärterin Bertha W. verhaftet worden.

Schneidemühl, 25. Mai. (Baby anf Reisen.) 
Was der Andrang aus den Bahnhöfen während der 
Festwoche nicht alles zu Wege bringen kann. zeigt 
ein Fall. der auf dem hiesigen Bahnhöfe in den 
Abendstunden des 24. passtrt sein soll. Wie der 
„Schneiden». Zig," erzählt wird. verließ eine Frau 
das Kupee. nm für ihren mitgebrachten Säugling 
das Flüschche» frisch zu füllen. Infolge des 
starken Verkehrs erreichte sie den Zug nicht mehr. 
der vor ihren Auge» das Baby i» die weite Welt 
entführte!

Bei gar» i. Pomm.. 25. Mai. (Zwecks Ankaufs 
des Gaswerks) wurden in der letzten Stadtver- 
ordnetensttznng die nöthigen Vorverhandlungen 
einer gemischten Kommission übertragen.

Lükalttachrichten.
Thor«, 29. Mai 1901.

— (P e rso n a lie n .)  Zum 1. Ju li d. J s .  sind 
versetzt worden: Katasterkontrolenr Günther von 
Inllenschin nach Zempelbnrg. Katasterkontrolenr 
Hillert von Putzig nach Beeskow, Kataster­
kontrolenr Reisten von Dirschan nach Minden.

— (D as R eichs Postamt)  erläßt eine Art 
Aufruf an das Publikum (namentlich die Damen!), 
in dem gebeten wird. zur Erleichterung des Post- 
dienstes da« Brieffvrmat nicht zn klein und zu 
ttttgleichmäßig zu wählen, die Briefmarken stets 
mir rechts oben aufzukleben und die Adresse rechts 
unten zu schreiben und zn unterstreiche».

— (Rückkehr l ä n d l i c h e r  A r b e i t e r  in 
i hre  Heimat . )  Die andanernde GesctiästS- 
ftocknua in der Eisen- nnd Kohleniudnstrie nöthigt 
viele »ach dem Rheinland ausgewanderte ost- 
Prenßische Albeiter, in ihre Heimat zurückzu­
kehren. Diesen Umstand hat die ostpreußische 
Laudwirthschastskammer benutzt, um dem Ar- 
beitermangcl abznhelfeu. Denjenigen Familien, 
die sich verpflichten, in ihrer Heimat landwirth- 
schaftliche Arbeiterstellringen anzunehmen, schießt 
sie die Reisekosten bis Ostpreußen vor. Eine 
größere Anzahl Familien ist bereits nach Ost­
preußen zurückgekehrt.

— ( B a u g e w e r k s m e i s t e r - P r ü f u n g . )  Bor 
der Prüfungskommission der wesipreußischeu Hand­
werkerkammer haben die Herren Bannnteruehmer 
Fr. Wodtke - Dirschan »nd Bantechniker W. 
Schlender-Danzig die Prüfung als Bangewerks 
meister bestanden.

— (Die P f i n g s t f e r i e n  der  g e w e r b ­
l ichen Fachschule»)  sind bis einschließlich 
Sonnabend nach Pfingsten auf Anordnung des 
Herrn Handelsminifters verlängert worden, damit 
den Direktoren nnd Lehrern dieser Schulen die 
Möglichkeit geboten wird, an der diesjährigen 
Versammlung deutscher Gewerbeschnlmäuner nnd 
Baugewerkschaftsmäuiler, mit der eine gemeinsame 
Tagnng des deutsche» Vereins für das Fortbii- 
dungsschnlwese» und des deutschen Verbandes für 
das kaufmännische Unterrichtswcseir verbunden ist, 
theilznnehmen.

— (Der  Ve r e i n  f ü r  die Geschichte von  
Oft- nnd  Wes tpr eußen)  hielt dieser Tage in 
Königsberg seine Hauptversammlung ab. Der 
Vorsitzende Herr Prosessor Prutz erstattete den 
Jahresbericht; die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 
154. Bei der BorkandSwabl wurden dre aus­
scheidende» M itglieder Professor Lohmeher, S tadt­
rath Michelth und Oberlandesgerlchtsvräsident 
v. Plehwe wiedergewählt, ebenso für Westpreußen 
Herr Stadtschulrath Damns: an Stelle der dnrch 
Versetzung bezw.Tod ausgeschiedenen Herren Direk­
tor Meyer und Geheimer Kommerzienrath Abegg 
in Danzig wurden die Herren Konservator Böt- 
ticher und Stadtbibliothckar Günther, ebenfalls in 
Danzig, gewählt.

— (Todes f a l l . )  Der Schnldiener Bu l k  »Ski  
ist heute im 73. Lebensjahre gestorben. E r war 
37 Jahre im städtischen Dienst nnd versah den 
Schuldiener-Poften schon, als die Bttrgcrschnle 
sich noch i» dem au der kaiialisnte» Bache 
liegenden Theil des Ghmnastalgedüudes befand, 
er zog mit nach dem neuen Biirgerschnlgebäiide in 
der Gerechten, aße nnd blieb hier, bis im vorige» 
Herbst die Mittelschule in das neue Schnlgebände 
aus der Wilhelmstadt übersiedelte, wonach er noch 
kurze Zeit Sckuldiener der nach dem Schul- 
gebände in der Gerechtestratze verlegten Mädchen­
schule gewesen ist. Mehrere Schülergenrrationen 
haben den nnnmehr Verstorbene» kennen gelernt 
nnd viele der früheren jetzt znm größten Theil 
schon erwachsene» Schüler werde» dem in seinem 
Dienste eifrige» Man» ein frenndliches Andenken 
bewahren.

—. (D er K r i e g e r v e r e i n )  veranstaltet am 
künftigen Sonntag sein diesjähriges Kinder- und 
Sominerfest im Viktoriagartcii. Der Garten bietet 
mit seinen schattige» Bänmen einen angenehme» 
Anfenthalt, auch ist dnrch Errichtung von neuen 
Kolonnadenrc. für die Bequemlichkeit des Publikums 
und für Schntz gegen die Witterung bestens ge­
sorgt. Die Musik wird von der Kapelle unserer 
6i er ansgefübrt. Um das Fest möglichst z» einem 
allgemeinen Volksfeste zn machen, wird nur ein 
mäßiges Eintrittsgeld erhoben werde», und zwar 
von Mitgliedern nnd M ilitär ohne Charge 10 Pf., 
im übrigen 20 Pf., Kinder frei. Es wird Unter­
haltung aller Art geboten werden.

— (Den Z i e g e l e i p a r k )  haben die gegen» 
wartigen Pachter durch gefällige gärtnerische An­
lagen unter Allfwcndiliig bedeutender Kosten ver­
schönert. Leider kommt eS aber oft vor, daß die 
Anlagen von Kindern dnrch Betreten derselbe» 
und Abreißen von Blumen rc. beschädigt werden. 
Das Publikum wird daher gebeten, den Schutz der 
Anlagen mit zn übelnehmen und auf solche muth- 
willige Beschädigungen zn achten. Die weitere 
Be»1chönernng des beliebtesten Erholnugsortes 
unserer Stadt, welche sich dir Ziegelei-Pächter an­
gelegen sein lassen, verdient wie Anerkennung so 
auch Unterstützung.

— (Den M o n a t  J u n i )  schildert Rudolf Falb 
auf Grund seiner Wetterforschnilgen im allge­
meinen als eine» trockenen Gesellen, doch kommen 
in ihm auch einige Tage mit bedeutenden Nieder­
schlagen vor. I n  den ersten 9 Tagen des „Roseu- 
monds" find diese Niederschlage spärlich. Die 
Gewitter habe» einen meist „trockenen" Charakter. 
Die Temperatur steht hoch über dem Mittel. Der 
2. Ju n i ist ein kritischer Termin 3. Ordnung. Vom 
10. bis 12. Jun i treten bedeutende und ausge­
breitete Niederschlüge ei». Die Gewitter sind 
häufig. Die Teinperatnr geht unter das Mittel 
zurück. Die Tage vom 13. bis 17. Ju n i sind sehr

lich über das M ittel steigen. Der kritische Termin 
2. Ordnung des 16. Jun i macht sich durch trockene 
Gewitterbemerkbar. Zwischen dem 18. nnd 23. Jnnl 
wird es allgemein regnerisch, am stärksten etwa 
nm den 22. Juni. Die Temperatur stickt tief unter 
das Mittel. Vom 24. bis 30. Jnn i soll es im 
allgemeinen wieder trocken werden. Nur ver­
einzelt kommen bedeutende Niederschlage vor. I n  
den letzte» Tagen sollen die Gewitter -»nehmen.

— (Ei nen  S e l b  stur ordversuchll iuteruahm 
gestern ein Sohn des Gastwirths G. Culiuer Vor­
stadt. der Büchsenmacher-Lkhrliug ist und von 
Bromberg znm Besuch herübergekommen war. 
Aus einer Fahrtour mit seinem Fahrrad begegnete 
ihm ein Unfall, bei dem das Rad beschädigt wurde. 
Da er deswegen eine Strafe fürchte» mochte, 
feuerte er zn Hause angekommen mit einem Re­
volver einen Schuß auf sich ab, er erlitt aber nur 
eine leichte Verletzung am Kopfe.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 9 Personen genommen.

— (Gef unden)  ein P aar graue Sommer- 
handschnhe, ein weißer Dameuschirm aus dem Wege 
von Barbarken nach Thor», ein kleines Säckchen 
mit Kartoffeln in der Manerstraße, abzuholen 
Breitestraße Nr. 7 bei Kling. Zurückgelassen in 
einem Geschäft auf dein Altstädtischen Markt ein 
polnischer Katechismus und ei» rothes Porte­
monnaie. Näheres im Poltzeisekretariat.

— (Von der  Weichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Brandenburg". Kapitän Heuimerling. 
mit 7 beladene» Kähnen im Schlepptau von 
Danzig. serner die Kähne der Schiffer F. Sto- 
binski mit 2370 Ztr., O. Reimann mit 2220 Ztr., 
Ed. Graatz mit 2400 Ztr.. Th. Gvmnlski mit 
2370 Ztr.. V. Baueriiieister mit 2285 Ztr. und F. 
StasiurowSki mit 2t6V Ztr. Gaskohlen von Danzig. 
A. Voß mit 1750 Ztr. nnd H. Schnitz mir 1800 Ztr. 
Weizen von Wloclawek, Orlikowski mit 2000 Ztr.. 
C Engelhordt mit 1800 Ztr. nnd L. Engelhardt 
mit 1700 Ztr. Kohlen von Danzig nach Block, I .  
Wassermann mit 1350 Ztr. und M. Wassermann 
mit 1350 Ztr. Weizen von Wloclawek nach Brom- 
berg. Abgefahren: Dampfer „Genitiv", Kapitän 
Görgens. mit 1000 Ztr. Rohzucker nach Danzig.

Wasserst and der Weichsel bei Thor» am 29. Mai 
früh 0.60 M ir. über 0.

Neueste Nachrichten
Gmnbiunen, 29. Mai. Hente Vormittag 

11 Uhr begannen die Verhandlungen gegen 
den Unteroffizier Märten und Genosse» vor 
dem Kriegsgericht der II. Division im 
Mannschaftsspeisesaale der Dragonerkaserne. 
Der Zutritt ist nur gegen Karten gestaltet, 
von denen 30 Stück ausgegeben wurden. 
Die Verhandlungen dürften nach Ansage des 
Vorsitzenden, Kriegsgerichtsraths Schulz- 
Berlin voraussichtlich bis Sonnabend Abend 
dauern. Es find 96 Zeugen erschienen, dar 
unter die Gattin des Ermordete» und 
Kriminalkommissär von Baeckiuanu aus 
Berlin, als Leiter der Boruntersnchnug. 
Nach Verlesung des EröffnungsbeschlnsseS und 
Erlcdigung der vorgeschriebenen Formalien 
erklärte sich der Hanptangeklagte Unter­
offizier Märten aus die Frage mit fester 
Stimme für unschuldig. Sei» Verhältniß 
zn dem Rittmeister von Krofigk sei dienstlich 
und außerdienstlich derart geioesen, daß er 
»lemalS eine derartige Blutschuld auf seine 
Seele geladen haben würde. Während seiner 
Vernehmung verwickelte sich Märten in ver­
schiedene Widersprüche. Er kann keinesfalls 
sein Alibi Bestimmt nachweisen. Die Ver 
Handlungen sind öffentlich. Die Ocffentlichkeit 
soll nur während derjenigen Theile ausge 
schlössen werden, in denen die Charaktrreigen 
schasteu des verstorbenen Rittmeisters und 
sein Verhältniß zn feinen Untergebenen zur 
Besprechung gelange».

Troffen. 28. Mai. I n  Polnisch-Nettkow wurde 
der Bahnwörter Schulz nebst Frau nnd zwei 
Kindern vom Blitz getrosten. Die Frau und ein 
Kind waren sofort todt.

Hamburg, 29. Mai. Der Dampfer ,B al 
timore" ist unweit Kap Sable gesunken. 
Von 14 Mann der Besatzung kamen 10 nm'S 
Leben.

Marburg, 29. Mai. Der Tischlermeister 
Kranz hierselbst durchschnitt nachts seiner 
schlafenden Fran den Hals nnd stellte sich der 
Polizei.

Frankfurt a. M., 28. Mai. Hente Nachmittag 
wurden im Frankfurter Walde ein Mann. zwei 
Frauen nkid zwei Kinder durch Blitzschlag znm 
Theil schwer verletzt.

Augsburg. 28. Mai. DaS schwäbische Musik- 
fest. welches wahrend der Psiugstfeiertage unter 
Betheiligung von etwa 20000 Personen hier ge- 
feiert wurde, nahm einen glänzenden Verlauf. 
Anwesend Ware» auch Prinz Ludwig Ferdinand 
mit Familie. Minister Gras Crailsheim, Freiherr 
v. Leourod; ferner viele Mnstkgelehrte.

Wien, 28. Mai. Der Budgetausschnß der 
österreichischen Delegationen verhandelte über 
das Heeres-Ordinarium. Inder Generaldebatte 
sprachen sich fast sämmtliche Redner für Be- 
schlennigung der Einführung deS modernen 
Militär-Strafverfahrens, ferner größere Be­
theiligung der Klein-Jndnstrie an den HeereS- 
liefernngeu. für Verschärfung der Strafen 
gegen Soldaten-Mißhandlnngen, sowie für 
Berücksichtigung der Landwirthschaft aus und 
betonten die Nothwendigkeit der Abkürzung 
der Linien - Dienstpflicht, verlangten auch 
Schonung deS Nationalgefühls der Soldaten. 
Die meisten Redner besprachen die Häusnug 
der Soldatensclbstmorde. Die Abgeordneten 
Pominer und Wolf vertraten die unbedingte 
Nothwendigkeit der Armeesprache. Kramarz 
(Pole) wandte sich gegen die Behauptung, daß 
Oesterreich nur durch Anerkennung der

s.....»- «... --.uu- . ..  deutschen Armeesprache und in der einheit-
trocken. Die Temperatur soll zum Ehest betracht- lichen Staatssprache aufrechterhalten werde.

Redner protestirte weiter gegen den national« 
deutschen Charakter des Dreibundes. Herold 
wünschte eine strenge Ahndung der Verletzung 
deS Nationalgefühls der Soldaten. Koz- 
IswSki warnte vor Verqnicknng der noth­
wendigen einheitlichen Dienstsprache mit der 
Staatssprache. Die Sitzung dauert fort.

Wien, 29. Mai. Im  Bndgetansschuß 
der österreichischen Delegation erklärte der 
Reichskriegsminister, die Kanonenfrage be­
finde sich im Stadium der Versuche. Er 
habe, obwohl er sich an sehr viele Fabriken 
wandte, nur ein Modell erhalten. Im  
künftigen Jahre würde» die Ergebnisse mit­
getheilt werde». Den einheimischen Fa­
briken würden mehr Aufträge auf Geschoß- 
bestellungen zugewendet werden könne».

Budapest, 28. Mai. Der Ausstand in de» Re- 
schitzaer Eisenwerken der österreichisch-ungarischen 
StaatsbahugeseNschaft dauert fort. Die Behörde 
intervenirte, ohne ein Resultat zn erzielen. Auf 
Anrathen des Koinitats-Bizegespaiis begab sich 
ei» höherer Beamter der Gesellschaft nach Buda­
pest, nm die Direktion znr Nachgiebigkeit zu be­
wegen. Die Ruhe wurde bisher nicht gestört. Die 
Arbeiterschaft beschloß in einer heutigen Versamm­
lung. an der Forderung des zehnstündigen Arbeits­
tages festzuhalten.

Brüssel, 29. Mai. Nach einer Depesche au» 
Haag 8 Uhr abends, ist dort eine amtliche De­
pesche eingegangen, welche einen bedeutenden Sieg 
meldet, den die Buren am 2. d. M ts. in Kalk- 
henvel in der Nähe von Prätoria errungen habe». 
Die Buren standen unter dem Oberbefehl BeyerS, 
die Engländer unter den Befehlen von Delarey 
und Breiteubach? Die Engländer verloren 49 
Todte, 159 Verwundete, «nd 600 Gefangene nnd 
6 Geschütze.

Glasgow. 28. Mai. Das schottische 
Eüttguiigsamt der Eisenindustrie beschloß, 
daß die Löhne der Eisenarbeiter sofort 
abermals um 5 Prozent herabzusetzen 
seien.

London, 28. Mai. Der amtliche Bericht 
über die Hnngersnoth in Indien besagt, 
daß 445000 Personen Unterstützungen er­
hielte».

London, 28. Mai. Die hier tagende 
internationale Bergarbeiter-Konferenz nahm 
eine Resolution zngnnsten deS Achtstunden­
tages au. Die fremde» Delegirten, sowie 
diejenigen Großbritanniens, mit Ausnahme 
von Dnrham, unterstützten den Antrag, 
Northumberland war nicht vertreten.

Tanger, 28. Mai. Die marokkanische Gesandt­
schaft. welche sich nach England begiebt. nnd von 
der anfänglich angenommen wurde, daß sie ihre 
Reise von Mazaga» aus direkt antritt, geht erst 
nach Tanger, wohin der Großvezier und der 
Kriegsminister ebenfalls komme», vermuthlich, 
um sich in Mission nach Frankreich zn begeben.

verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann tn Thor«.

Lelearirphrfcher Berlins* Börsenbericht.
I2S.Mai>28. Mai

Teud. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Ocsterreichische Banknoten .
Preußische KonsolS 3«/, . .
Preußische Koujvls 3 '/ . '/ .  - 
Preußische KonsolS 3 '/ .V- .
Deutsche Reichsanleihe 3"/« - 
Deutsche Reichs«,,leihe3 '/ .V«
Westpr. Pfandbr. 3°/- nenl. U. 
W>stpr.Pfa„dbr.3'/,V« » »
Pusener PsaiidbriHr 3 ' / , .4<>/
Polnische Pfandbriefe 4'/>/°
Dirk. 1°/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4"/«. . .
Rninäu. Rente v. 1894 4°/, .
Diökon. Koinmandit-Antheu«
Gr. Berliner-Straßenb-Akt.
Harprner Bergw-Aktie» .
Laurahütte-Aktien. .
Nordd. Kreditanstalt-AMen.
Thorner Stadtanleihe 3'/, '/»

Weizen: Loko iuRewy.März.
Gvi r i t nS:  70er Ivko. . .

Weizen M a i ...................
.  J u l i  . . . . .
.  September . . .

Roggen Mai . .
J» li  . .

„ September ^
Bank-Diskont 4 pCt.. Lomda'rdztnsfnß 5 VLt. 
Privat-DiSkont 3'/, »Ct.. London. Diskont 4 PC».

B e r l i n .  29. Mai. (SPIritnsbericht.) 70«r 
44,00 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter. __________

Berlin, SS. Mai. (Städtischer Zeiitralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 394 Rinder. 3650 Kälber, 1244 
Schafe. 1164 Schweine. Bezahlt wurden jür 100 
Pfund oder SO Kllogr. Schlachtgewicht in Mark

» « » »

216-30
215-90
85-20
88 -0 0
98-60
98-40
88-00
98-60
88-30
95-00
9 5 -  70 

lOl-75 
97-70 
27-85
9 6 -  60 
77-30 

185-50 
215-00 
176-25 
209 -25  
115-25

83V.
44-00

178-75
173-00
171-75
144-00
143-75
143-00

216-20
215-80
85-10
88-10
98-60
98-40
88-10
08-50
8 5 -  30 
95-10 
95-70 

101-70

27-90
8 6 -  90 
77-70 

186-50 
215-20
170- I0 
201-l 
l lS - i

82

l76-00
171- 70 
170-70 
143-50 
142-50 
l42-70

"ährte Kälber (Fresser) — bis —. — S c h a f e :  
1. Mastlammer und jünger« Masthammel 81 
bls 63; 2. ältere Mafthammel 55 bis 59; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafej 
50 bis 54; 4. Holsteiuer Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — b i s - .  — S c h we i n e  für 100 Pfmü» 
mit 20Proz. T ara: I. vollfieijchige der feinerm 
Raffen nnd deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV. Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 1. 53-00 
Mk.; 2. schwer«. 280 Pfund und darüber (Käser) 
00-00 Mk.; 3. fleischige 41—53; 4. gering ent­
wickelte 48—50; 5. Sauen 46 bis 48 Mk. — Ver­
lauf >md Tendenz des Marktes: Rinder wurden 
wenig umgesetzt, maßgebende Preise waren nicht 
festzustellen. Der Kalberhandel verlief anfangs 
ruhig, znm Schluß langsaul. Bon de» Schafen 
blieben 200 unverkauft. Der Schweinemarkt ver­
lief rnhig und wird kann» geräumt. Fette Waare 
vernachlässigt.



Heute früh 6»/« Uhr entschlief nach langem, 
schweren Leiden im 73. Lebensjahre mein lieber 
M ann, unser theurer Vater, der Schuldiener

N a llisu s  ö u lin sk i.
Dieses zeigen tiefbetrübt an 

T h o r n  den 29. M ai 1901

die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 1. J u n i ,  nachm ittags 

um 4 Uhr, vom T rauerhause, Gerechtestraße 4, au s statt.

Heute Abend 7 Uhr ent-  ̂
! schlief sanft nach kurzem , 

Leiden zu einem besseren 
j Leben unser herzensgutes  ̂

Söhnchen
Waldemar

> im A lter von 3  M onaten 
s und -32 T agen .

Um stille Theilnahm e bitten  ̂
T ho rn  den 26. M ai 1901

 ̂ Kkjirksfeldwrbkl llspke
und F rau .

Bekanntmachung.
AitlSoilllilbrn- drn1.Ii,ittd. Is.,

vorm ittags 10 Uhr, 
wird auf dem Güterboden des B ah n ­
hofs Mocker

ein W  Wein 58 k
öffentlich, »leistbietend verkauft. 

M o c k e r. Westpr. den 28. M ai l 9 0 l .
Güterabfertigungsstelle.

M M e  KestmnW.
Freitag de»t 31. d. M ts.,

vo rm ittags 10 Uhr, 
werde ich hierselbst in der verlängerten 
Klosterstraße am Königl. Gerichtsge- 
fängniß

c«. M  zilisKt» Rck
für Rechnung, den es angeht, öffent­
lich, meistbietend gegen baare Z ahlung 
versteigern.

T h o rn  den 29. M ai 1901.
» ia iL m a n n ,

______ Gerichtsvollzieher kr. A.

H W A m m i l ,
Strobaudstraße 4 . F re itag  den 31. 
d. M ts ., vorm . 10 U hr: 1 g. N äh­
maschine, 1 Korkmaschine, 1 B ier­
appara t, 1 noch gutes B illard  m it Z u ­
behör, 1 D am enreitsattel, Tische, S tüh le  
u. v. andere M öbel, 1 schön gezeichneter 
T igerhund u. ca. 100 F l. Himbeersaft.

beginnt
am Freitag den 31. M ai

in der nenstädt. Kirche.
1V»i»1»1te, Superintendent.
Jas GtW- M Sttlltn- 

vtlliiittkkiigsgesGst
l ' k o r n »

Schillerstratze Nr. 1S, Pt.
empfiehlt den geehrten Herrschaften 
männliche und weibliche HauS- 
nnd WirthlchaftSoffizianten jeder 

Branche.
rdeopdil?obl. Agent.

Ei« junger Mliirn,
mit der Futtermittel-Branche der- 
trau t, a ls Buchhalter und Korre­
spondent gesucht. Anerbieten un ter 
k». 1°. postlagernd T ho rn  erbeten.

Mehrere

Steinsetzer
und

Kleirrjchiiiger
finden von sofort dauernde B e­
schäftigung bei hohem Lohn.
6. Werner, Kteinsthillkister,

Gnese«, Brombergerstr. 34.

Kill Schilki-m N er
für V ollgatter, 2 Schmiedegesellen 
und 1 Stellmachergeselle sofort für
dauernde Arbeit gesucht.

<1.  ^ a n l c s ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ in Gurske bei T horn .

Achtung'.
Söhne achtbarer E ltern , welche die 
Gärtnerei gründlich erlernen wollen, 
können jederzeit eintreten.
K . » « e r m a n n ,  HerrschastSgärtuer, 

E r n s t  r o d e ,  K reis T horn .
Goldschmiedelehrlinge bei gün­

stigsten Bedingungen sucht IV allkee 
K ollnskl, T horn , Gerberstrabe 33— 35, 
G oldw aarenfabrikation u. Uhrenhdlg., 
gegenüber dem Cafä Kaiserkrone.

kann
Z u iM  H R silienn
sich melden

Gasthaus zur Neustadt.
Laufbursche»,

kräftigen, ordentlichen, verlangen
L n b i v k e n e r  ck 6 0 .

Ein Junge zum Sem m eltragen 
kann sofort eintreten bei

Bäckermeister.

Ein Grundstück
in Mocker, etwa 10 M orgen  Wiese 
und 10 M orgen Land groß, 15 M in . 
von T horn , vorzüglich zur G ärtnerei 
geeignet, ist m it geringer Anzahlung 
zu verkaufen evtl. auch zu verpachten.

N äheres beim Restaurateur N ü ,1« e ,  
Mocker, Soldatenheim .__________

Die Grundstücke
m it Höckerei, Kl.-Mocker, Berg- 
str. 5L und Mittelstr. S sind wegen 
F o rtzngs günstig zu verkaufen.

M ilz. LerkSusmil,
m it guten Zeugnissen, findet in meinem 
feinen Milchgeschäft per bald gute, 
freundliche Stellung. Erbetene 
Offerten m it Photographie an

» .  W ü t i g e ,
Wurstsabrik m it Dam pfbetrieb,

_ _ _ _ _ _  Forst i. L._ _ _ _

8M  'ü lM tm w ü  m l M  K Ä l«
werden verlangt.llsrrmAnn 8svlig,

I W o c l e d s L s r .
Geübte Rock- und Taillen- 
beiteriuuen können sich melden.

- 4 .  l i a n I n H k a ,  
»Menschneiderin, M arienstraße 9. 
Schülerinnen werden zederzeit an- 
wmmen.

Ein Mädchen
zum Nähen melde sich bei 

Frau Ick»
M ellienstr. 74, III.

per Stck. 10 P fg ., empfiehlt

Alle 8ilstllinthslhllst
mit Tanzsaal, großem Gemüsegarten 
und 3  M orgen Land, in der Nähe 
zweier Kasernen, ca. V4 M eile von 
T ho rn  entfernt, ist von sofort zu ver­
pachten. Z u  erfragen bei 

6n la1or>n8kr, T ho rn , Jnnkerstr. 1.

Neues Gasthaus,
G arten, Land und gutes Geschäft, nahe 
am B ahnhof T ho rn , sofort billig zu 
verk. Wo, sagt d. GeschäftSst. d. Z tg .

14088 Mark
zur 1. Hypothek sofort gesu ch t. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

unter günstigen Bedingungen zu ver­
kaufen oder zn verpachten durch

Einen 5 jährigen, braunen

_ _ _  Wallach,
als Reit- und W agenvferd zu ge­
brauchen, verkauft

HV. Tkorn III.
E in gut erhaltenes

Dameiifahrrad
m it Nickelfelgen fü r 150 Mk. zu ver. 
kaufen. Culmerstraße 22.

Damenrad, B rennabor, gut erh. 
billig zu verkaufen. Gerstenstr. 6 ,1.

2 Stück gut erhaltene Doppel 
fenster u. 1 Sopha billig zu ver­
kaufen._ _ _ _ _ _ _ _ _ Seglerstr. 1S.

Großes Kinderbettgestell billig 
zu verkaufen M auerstraße 36, III.

alle S o rten , feine, weiße und farbige, 
m it den neuesten Ornamenten, 
Mittelsimse und Kamine, sowie 
altdeutsche Oefen, in jeder Farbe, 
ferner fertige weimarische, tran sp o r­
table Danerbrand - Majolika- 
Oefen m it eisernem Einsatz, 120 edm 
Heizkraft, hält stets auf Lager und 
empfiehlt billigst

Nimdesr- 1 Kirsek- > 8ÄN Lilronen-)
empfiehlt

Neue Sommkr-Malta-Karioffeln, 
Neue Eajllkbay-Matjks-Herillgk

empfiehlt
I L i i ' r r i s s .

V l / a I Ä i r » s 1 s 1 b i 7 .
»ck. I t u s » .  Schillerltr. 28.

Lass
zur 24 . Ttettiner Pferdelotterie,

Ziehung a m 1 1 .J » » i 1 9 0 I ; H aupt­
gew inn: 1 eleganter Jagdw ag en  
niit 4  Pferden, sind ä  1,10 M k. 

zu haben in  der
Geschäftsstelle der ,TH«rner Preise*.

P f e r d e h ä c k s e l ,
gepackt in  Ladungen von 100 ». 200 
Z tr .,  sowie R o g g e n la n g - ,  W e iz e n -  
p re s t-  und H a f e rp re tz s tr o h  offerirt 
billigst

L i n L L  O a i r m s r * ,
Schönste Westpr.

Roggenfchrot,
Gerftenschrot,
Erbsenschrot,
Gemengeschrot

offerirt billigst frei B ahn hier
L m U  v s t l k m S i * ,

___ Schöusee Westpr.

WMs l(onliski8- 
foslllijlgsg,

»IM-l!lilllM8l>il«li«t
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

find zn haben.
6. vMdro«8v'»ed, LllMkliekm!.

K atharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.

Junger Man«
sucht von sofort anständige, billige 
Pension in Bromberger Bor­
stadt. Gest. Anerbieten unter an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

IN W.L°N°,.
Ein trockener

L agerrau m
gesucht.

L A u s l a v  H V s s s v ,
Houigkucheufabrik.

8llt lillidlirte WohllllU.
von 3 Zim m . ev. mit Küche auf 2 — 3 
M onat zu mieth. gesucht. Adr. bitte 
Thorner Hof u. Chiffre « .  I- . abgeb.

dl. M. Zim., ungenirt s. H err f. J u n i .  
l  Anerb. u. L . U. a. d. GeschäftSst. 
^ie möblirte Wohnung des H errn 
tl H auptm ann Kamm ist vom 1. J u l i  
^ ab zu vermiethen.

K u r o ^ v s U I ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Neustadt. M arkt.

ckLin srenndl. möbl. Zimmer m it 
^  separatem E ingang an einen H errn 
oder eine D am e billig zu vermiethen.

CoppernikuSstr. S9, 3 T r .
Gut möblirte Wohnung m it

Burschengelaß eventl. Pferdestall zu 
vermiethen.

Reitbahn Friedrichstraße V.
LP g u t  möbl. Zimmer, m it a. o.

Burschengel., sowie 1 kl. möbl. 
Z im m er (15 Mk.) zn vermiethen 
_________ Gerechtestraße 30 , I.
ckLLr. möbl. Vorderzimmer zu

vermiethen. Aus Wunsch m it 
Pension. Bachestraße 10, Part.

»in gut möbl. Part.-Zimmer 
 ̂ m it Kabinet zu vermiethen.

Culmerstraße 22.
Zim m er zu vermiethen

Schittersir. 4, 2 Trp.
M . Z im . m. Burscheng. z. v. Gaukstr. 4.

W ohnungen
von sofort oder 1. A pril zn vermiethen. 
Z u  erfragen M a r i c n s t r .  V, I.

M c h M m j III X s z ln e i' .
I k ^ r l e « 1 r i o l » s 1 r a s 8 6  1 0  1 2 ,

empfiehlt sich zur A nfertigung von einfachen, sowie eleganten Luxus 
einbanden bei schnellster Lieferung z» soliden Preise».

Spezialität: "WU
Altdeutsche Lederarbeiteu, mit heraldisch richtigem W a-peu  
oder ornamentaler Detorirung, auch nach eingesandten 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Zeichnungen.

V eit - LusstsIIlllltz
k»N8 18VV

„KtSIIll Alt"
H ö e1i8lv

^U G rololim iiix .

Singsr I>ILKinasokrnsn

sind unentbehrlich für Hausgebrauch u. Industrie .8»nKsr MSKinsseMnsn
sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit «. D auer.StnKsr îüliinsscrlilnen
sind in den Fabrikbetriebe» die meist verbreiteten.

Anmeldungen zur kostenlosen Erlermmg 
der Kunststickerei,

Durchbruch, Hardanger, Smyrna-Arbeiteu
werden jederzeit in unserem hiesigen Geschäft 

entgegengein»mmen.

8 i »  8«. WliiiWi>ei> A.-G.
Thorn, Böckerstratze 3S.

P elz  u. wollene Sachen
werden den Sommer über zur sachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei

O . G«I»rrL'L- Kürfchnermeister,
S.

LuLgkrkikllnkt i8 l Ler
Xaßlso, wenn sr unter Tusktr vvklon fsigonlrstto«»  

! von knckro »vsor, k'reilassiaK, Laiero, bereitet wirä
von

Nil iliMk

v r .  L roftm oi-'g
zveltdellünlit« Heilanstalt kür

i. 8 e k ik 6 8 .
(ollskarrt: Oelleimratst kvtri,

lanUäliriLer Hssibtent von vr. 6 r edm  er), verssnäst Prospekts xratis

ü l s
äu rek

Vstsös-
8s8

aus cksr H  r'abrllL von« c v » w u e i i , / S ^  iMir-nMlisr.
Xgl. 88ek8. u. Kgl. üumän. ttollivforanion.

^  /.e/„6/i^ä§e/rs r/^ts/'se/is/cko^.
Im ksdrsuek äusserst vockkvilkLtt.'

V lssv  R an äsIsm ark tzW ^ ^ öW » trLZt je ä ss  Ltüvk. u
V o r r ä t d i x  w  H k o r ' N  b e i  I V l S N L S l .

» o n  ßiM o o lv k  v o r  » a v k a k m u n g o n ,  M o lo k o  
m it  ü  k  n  > I o  ti o  n  L M e o tto n ,  In  ü k n l l o k o n  V o r -  
p s e k u n g o n  unck g p ü s o t o n tk o i l «  s u e k  n n to i '  c k o n o o ld o n  
v o n o n n u n g o n  a n g o d o t o n  oeopckon, unck ßo rcko ro  loo lm  
K a n t  o u o c k p ü o k l l o l ,vvßLtv Wäseks von k/lsy L käliok.
D ie von H errn  L andrath  von 

K e l ln e r in  bisher bewohnte W ohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. E tage, ist Alt­
städtischer Markt 16 von s o f o r t
zn vermiethen. Rk. 8 u » » o .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zim m ern und Z u ­
behör, ist von sofort zn vermiethen. 

V ilo o o , Elisabethstraße 5.
^halstraße 21, l, möbl. Zimmer
^  mit Kabinet zu vermiethen.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zim m ern m it Z u ­
behör, B aderstrabe 3, 1, von sofort 
zn vermiethen. Z u  erfragen

Araberstraße 14, I.
^ i e  Breitestraße 24 bisher von 
^  H errn ^ckolk S u l ta n  bewohnte 
W ohnung ist vom 1. Oktober d. J s .  
zn vermiethen. N äh. im K om ptoir 
von S u l ta n  L  Oo., G . m. b. H.

Fm M t U m «
von 2 Z im m ern nebst Küche und 
Zubehör M ellienstr. 89 , links, l l l ,  
von, 1. J u l i  zu vermiethen.

8 > « iü » ch - Pml»,
Sonnabend den 1. Juni d. Js., 

abends 8 '/«  U h r :

H li«i>tllechii»illililg
bei L I » t t

N V  im Thalgarten. ^ 8  
D er erste Vorsitzende. 

D v e l i L a u ,
_______ L a n d r i c h t e r .

K m d ivttk tt-V erein .
8«initaz äs» 2.1m>i er.

mÄ-ttliitUlii».
Daselbst:

k«mt, ZM t». Toz.
A bfahrt m it Sonderzug 3 U hr nachm.

Der Nergnügniigs-Alisschuß.
Ssilillitt-Thtilttt.
VürtnM'Knrtev

Die. ür«slll Nsen-se.
Freitag den 31. M ai 1 9 0 t.  

Zum ersten Maler
JohannisfeZLev.

( Z n ä e r m a n n ) .
Sonntag den 2. Jnni

findet im

Walde z» Liffomitz
ein

B iiM M M fest,
v^bunden  m iteoneert. loniuvlg,

und
W W »  L ' a W L  - W W

statt, wozu ergebenst einladet
4 .

E in tr itt frei. W agen stehen gegen 
25 P f . Fahrgeld von 2 Uhr nachm. 
am  C ulm er T ho r zur Berfügmzg.

Empfehle in eine

m  moirtt KkB«l>«
meiner geehrten Kundschaft wieder zur 
gefälligen Benutzung.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ M o c k e r, Lindenftkatze 5.

ssillliierilllliiiftlilg!
D as ganz neu renovirte, m it 

schönen G artenanlagen umgebene, 
frühere städtische Ziegelmeister- 
Hänschen, bestehend aus 3 Zim m ern, 
Küche m it W asserleitung, gutem Keller 

kleinen Bodenstübchen, sowie 
S ta llungen , Wagenremise und Hof- 
raum , ist von sofort zn vermiethen. 
N äheres in dem Gasthanse Ziegelei- 
P a r k  und in unserem Geschäftszimmer 
S trobandstraße, Ecke Elisabethstraße. 
_____ L  A v t r e l b v .

3 Z im m er nebst Z u- 
„ ,b eh ö r, ist von sofort 

oder per 1. J u l i  zu vermiethen
ääo»f eiodslälll, Gerechteste. 2S.
E b ^ d s t r .  2 6  fft em e^ W o h n u n ^  v.

von sofort od. auch später zu vermiethen. 
tzFttohnung v .4 Z im ., Küchen. Zubeh.

i. derj3. E tage v. 1. Oktober z. verm. 
N äheres Culmerstraße 5, I.

L c h z c h l i l i i O W r
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B . G. B . 8 1,4) 

sind zu haben.
6. «»oinlw Elii. Kllchdruckem.

Gestohlen
gestern früh ein H a n d k a h n  von der 
Bazarkämpe. W er m ir den Dieb 
nachweist, erhält eine Belohnung.

Bühnenm eister K l e s l s ,  
Ulanenstraße 6.

D er ganzen Auflage 
dieser Z eitnngs-N r. liegt 

eine Preisliste der Kaffee und 
Thee - Lagerei von u rn k v in »  
Lbnap, Dauzig, bei, w orauf ve- 
sonders aufmerksam aemacht wird.

Täglicher Kalender.

1901.

M a i .
J u n i

Juli

§
N

§

so

Druck und V erlag von C. D o m b r o w s k i  in T bo rn .



Beilagr z« Nr. 124  tzrr „Thmier Prrffr"
Donnerstag den 30. M al 1901.

Eröffnung der Ausstellung für 
Feuerschutz.

Eine „In ternationale  Ausstellung fkr Feuer­
schutz und Feuerrktinngswese»" wurde am Sonn­
abend V orm ittag in Berlin auf ihrem Terrain am 
Knrfürstendamm bei Halensee in Gegenwart der 
Kaiserin feierlich eröffnet. I m  Festsaale des Hanpt- 
ausstellnngsaebändes, in welchem ein Baldachin 
über einer Estrade errichtet war. und in den vom 
Gartenbaudirektor G litner hergestellte» G arten­
anlagen vor dem Hauptgebäude versammelten sich 
die geladenen Gäste mit ihren Damen. E s fanden 
sich ein die S taatssekretäre Freiherr von^Richt- 
hofen nnd Kraetke. die S taatsm inister von Thielen. 
S tnd t, Schönftedt, Freiherr von Hammersteiu. die 
Botschafter Gras Lanza. von Szöghenhi-Marich. 
G raf Osten-Saeken, S ir  Franc Lascettes. Tewfik 
Pascha, die V ertreter Schwedens» Griechenlands. 
Hollands, der Schweiz. Ja p a n s , die Gesandte» 
der Bnndesstaate». ferner der Oberbürgermeister 
Kirschner. der Polizeipräsident von Windheim, 
Branddirektor GierSberg. die Branddirektoren und 
Fiihrervon Feuerwehren des I n -  und Auslandes rc. 
Kurz vor 11 Uhr fuhr die Kaiserin im offene» 
Vierspänner durch das Hanptportal ein. neben der 
Kaiserin hatte Grast» Keller Platz genommen, 
Vize-Oberstallmeister von Esebcck r i t t  neben dem 
Wagen, eine Schwadron Dragoner eskortirte. I n  
weiteren Wagen folgte» P rinz  Friedrich Heinrich 
in Vertretung des Kaisers, der Erbprinz von 
Hohenzoller» rc. Eine Ehrenkompagnie der Ber­
liner Feuerwehr mit dem FeuerwehrmnstkkorpS 
paradirte. Der Kosleck'sche Bläserchor schmetterte 
Fanfaren. Am Haupteingange der Ausstellung 
empfingen Ih re  M ajestät die Herren der Geschäfts' 
leitnng Kommerzirnrath Emil Jacob »nd Brand 
direktor Giersberg, am Haupteingange des A us 
stellungsgebändeS der Ehrenpräsident der Aus 
stelln«« Fürst zn Hohenlohe-Schilliugsfiirst. Der 
Vorsitzende des geschäftsfiihrende» Ansschuffes 
S taatsm lnister von Podbielski stellte Ih re r  
M ajestät die M itglieder des Ansschuffes vor; a ls ­
dann begab die Kaiserin sich mit den Prinzen und 
dem Gefolge nach dem Knppelsaale. wo sie »nter 
dem Baldachin Platz nahm; P rinz  Friedrich Hein­
rich tra t neben die Kaiserin. Der Festakt der E r­
öffnung begann mit einer Ansprache des M inisters 
von Podbielski. der der allerhöchsten Protektorin 
namens der Äusstellungsorganlsatio» dankte und 
hieran «„Ho ch  auf Ih re  M ajestät schloß, in das 

begeistert einstimmte». Der Ge-

dankte dem Ehrenpräsidenten. dem Minister des 
In n e rn , der S tad t Berlin, den betheiligten ans- 
wältigen S taa ten  und allen sonstigen Faktoren, 
die das W eil gefordert und unterstützt habe». 
Generalstabsarzt Dr. von Coler bat Ih re  Mgjestät. 
den Befehl znr Eröffnung der Ausstellung zn er­
theilen. worauf Vize Oberzeremonieumeister Baron V. d. Knesebeck i,n Auftrage und im Namen der 
Kaiserin die Ausstellung für eröffnet erklärte. 
Während nunmehr die Kapellen konzertirten. nnter- 
nahm die Kaiserin einen längere» Rnndgang durch 
die ziemlich fertige Ausstellung, bei welchem die 
hohe Frau  das lebhafteste Jntereffe bekundete »nd 
eine große Zahl der anwesenden Herren ins Ge­
spräch zog; sie verweilte besonders auch bei den 
Abtheilungen der fremden S taaten . I n  der 
russische» Abtheilung wurde der Kaiserin ein 
schöner S trauß  überreicht. Unter lebhafte» Hoch­
rufen der Anwesenden verließ die Kaiserin um 
12'/. Uhr die AuSstellnng.

Anläßlich der Eröffnung der internationalen 
Feuerwehrausstelliing fand dann abends ei» Bankett 
unter Vorsitz des Staatsm iuisierS von Podbielski statt. An demselben nahmen tbeil die S taa ts-  
minister von Hammerstrin. von Thiele», von Schöu- 
stedt, S taatssekretäre von Richlhofen und Kraetke, 
sowie zahlreiche hohe Beamte der Ministerien, 
Reichsämter, sowie diPloMitischen Korps, darunter 
Szb'ghenhi. Lanza. Lascrlles u. a. Der Ehren­
vorsitzende der AuSstellnug. Reichskanzler Fürst 
zn Dohinlohe-SchMugsfiirst, wies auf die gemein­
nützige humanitäre Bchentniig der Feuerwehr hin, 
wodurch die Uebernahme des Protektorats über 
die Ausstellung durch dir Kaiserin veranlaßt sei. 
E r  brachte znm Schlüsse ein begeistert aufge­
nommenes dreifaches Hoch auf I h re  Majestäten 
den Kaiser und die Kaiserin aus. S taa tsm i­
nister von Podbielski hob das Zusammenwirke» 
aller betheiligten Faktoren hervor und rühmte 
insbesondere die thatkräftige Theilnahme »nd 
Unterstützung der Ausstellung von Seiten anderer 
Mächte. E r schloß mit einem Hoch auf deren an­
wesende V ertreter. Der italienische Botschafter 
Lanza erwiderte a ls Dvhen des diplomatischen 
Korps in beifällig aufgenommener Rede mit einem 
Loch auf die Ausstellung. Der M inister des 
In n e rn  von Hammerslei» brachte in herzlichen 
dankenden Worten aus das Wohl des geschäfts- 
kübrendeu Ansschuffes, insbesondere des Geschäfts­
führers, Kommerzienraths Jacob, ei» Hoch aus. 
Hierauf erwiderte Branddirektor Giersberg anch 
im Name» des Kommerzienraths Jacob ; sein Hoch 
galt den Aussteller». Chefredakteur Vollrath, als 
Vorsitzender des Preffekomitees, schloß durch eine» 
humorvollen Toast a»k die Berliner Feuerwehr 
und die auswärtige» Feuerwehren unter wieder­
holtem allseitigen Beifall die Reihe der Reden.

sinnig der deutsche» Flotte befolgt werden. Die 
leitende Idee läßt sich folgendermaßen zusammen­
fassen: Die Zukunft der modernen Völker liegt
auf dem Meere. Der Wohlstand oder der Verfall 
der M arine ist ein untrügliches Kennzeichen des 
Wohlstandes oder des Verfalles eines Landes. 
E s ist nichts verabsäumt worden, um diese leitende 
Idee dem Verstände des Volkes einzuprägen. 
M an hat den durch die Herbeiführung der Einheit 
des Reiches erweckten S to lz angefenert «nd alles 
gethan, um die Marinebcstrebunge» populär zu 
machen. S o  hat sich allmählich ein deutscher 
Marinegeift herangebildet. E r  hat sich heute so 
entwickelt, daß aller Aufmerksamkeit auf das 
Meer. a ls  die Quelle aller Reichthümer gerichtet 
ist. Unter diese» Verhältnissen ist die Entwickelung 
der Handelsmarine und die der Wersten eine 
erstaunliche, und die kostspieligsten Program m e für 
die der Sicherung der überseeischen Unterneh­
mungen dienende nationale M arine sind der all­
gemeinen Zustimmung gewiß. Alle streben nach 
einem klar Umgezeichnete» Ziele; sie werden über­
dies von einer stets willig Gehör findenden Leitung 
vor den gefährlichen Auffassungen unklarer Geister 
bewahrt, wie sie bei uns existiren. Da ist denn 
alles leicht geworden, um eine furchtbare Kriegs­
marine zn schössen. Wen» w ir auf die Einzel­
heiten prüfend eingehen, sehen w ir bei ,eder 
Direktion die Verantwortungen scharf festgestellt, 
die Suprem atie des Kampfkörpers sorgfältig auf­
reckt erhalte», die Admirale an die Spitze aller 
großen Dienstzweige gestellt, die nngesnnden ehr­
geizigen Bestrebungen und Eifersüchteleien der 
anderen Körperschaften stets niedergehalten, wenn 
sie sich überhaupt zu zeigen wagen, alle Einzel- 
hcite». die zn der schnellen prompt durchgeführte» 
Mobilmachung gehören, m it der peinlichsten Vor­
sicht kombinirt. D as alles ist ganz ausgezeichnet 
und macht Deutschland die größte Ehre. I n  
einem gewissen Maßstabe könnten w ir diese Bei­
spiele uns zunutze mache». W ir werde» es aber 
nicht thu», da eine Masse Hindernisse sich dagegen 
anfthürmkn." A ls hauptsächlichstes dieser nennt 
der Kontreadmiral die schlechte Bertheilnng und 
weite Entfernung der französischen Arsenäle von 
einander und die Schwankungen des parlam en­
tarischen ReglmeS, sowie das Herabgchcn der 
Achtung vor den militärischen Einrichtungen in 
Frankreich.

M an hätte leicht erwarten könne», daß dies 
günstige Urtheil des ehemaligen französischen 
MarineministerS über die deutsche M arine und 
ihre gesammte Verwaltung die Marineoffiziere in 
Frankreich zum Widerspruch gereizt oder doch 
verstimmt hätte, und zweifelsohne hätte sich auch 
die Opposition noch vor einem Jahrzehnt mit 
lautem Geschrei aus Lockroh gestürzt und ihn als 
„Freund des Erbfeindes* verdächtigt. Doch die 
ruhige, fast kann man sagen, bewundernde A rt und 
Weife, m it der die Lobsprttche LvckrohS auf die 
deutsche M arine überall in französischen Fach­
kreisen aufgenommen werden, beweist n»s, daß 
man an der Seine allmählich gelernt hat, auch 
am ehemaligen Feinde das Gute zu schätzen.

E in französisches Urtheil über 
die deuische M arine.

„ Die Artikel des ehemaligen MarineministerS 
Lockroh über die deutsche M arine haben in Frank­
reich ei,, so nachhaltiges Aufsehen erregt, daß 
unausgesetzt neue Erörterungen über sie von 
Aachinäiiner» und Politiker» veröffentlicht werden. 
S o» weiterem Interesse sind die Betrachtungen, 
o>e der Kontreadmiral Dnpont im „G anlois" an 
ne knüpft n„d denen w ir folgendes entnehmen: 
»vine richtige leitende Idee und im Dienste dieser

ProviilLialnachrilliterr.
e Schönste, 28. M ai. (Fahnenweihe des Krieger-' 

Vereins.) Der hiesige Kriegerverci» hat die fest­
liche Weihe der beschafften Fahne auf den 16. J u n i 
festgesetzt. Die benachbarte» Kriegervereine find 
zu dieser Feier eingelade».

«Briefen, 28. M ai. (Elektrische Stadtbahn.) 
Dem Stationsvorsteher Herr» Hanich, sowie dem 
Zugführer n»d den Schaffnern der hiesigen elek­
trische» Stadtbahn ist das Recht zur Ausübung 
der Polizeigewalt innerhalb ihres Dienstbereichs 
Verliehen.

Aus dem Kreise Eulm, 27. M ai. (Zur land- 
wirthschaftlichen Nothlage.) Die Amtsvorsteher 
des Kreises sind gegenwärtig m it der Erm ittelung 
derjenigen Grundbesitzer beschäftigt, für welche 
eine S taatsh ilse wegen des Frostschadens in Aus­
sicht gestellt ist. Nach den von der Behörde auf­
gestellten Grundsätzen kommen nur Landwirthe 
mit einem Grundbesitz von 10 bis 60 pr. Morgen 
iubetracht. Die Beihilfe soll 1 M ark für den Pr. 
Morgen betragen. Sehr viele Besitzer, i» manche» 
Gemeinden alle, haben auf diese S taatsh ilse ver­
zichtet.

Graudenz. 28. M ai. (Der wesipreußische Bo­
tanisch-Zoologische Verein) hielt heute feine 24. 
Jahresversam m lung in der Aula des nenerbanten 
Oberrealschiilgebäudes z» Graudenz ab. Schon am 
M ontag Abend waren eine Anzahl ausw ärtiger 
Gäste erschienen, die sich mit den einheimischen 
und den M itgliedern des Ortsausschusses z» 
einem zwanglosen Zusammensein im „Schwarzen 
Adler* vereinten. Heute. Dienstag, »ach 8 Uhr- 
sand die geschäftliche Sitzung statt, a» welcher unr 
Bereinsmitglieder thcilnahineu. Die Verhandlungen 
wurden (in Verhinderung des ersten Vorsitzende» 
Herrn Dr. v. Kliuggraeff) durch den zweiten Vor­
sitzenden Herrn Pros. Dr. Schmidt geleitet. Der 
erste Schriftführer Herr Pros. Dr. Conwentz er­
stattete den Geschäftsbericht für 1900/01. Der Ver- 
ein hat im verflossenen Ja h re  2 Mitglieder, den 
Direktor der Provinzial-H ebam m en-Lehranstalt 
Dr. Abegg nnd M ajor a. D. Runge, durch den 
Tod verloren. Die Versammlung ehrte das An­
denken der Verstorbenen durch Erheben von den 
Plätzen. Der Kasscnbestand betrug Ende des 
E ta ts jah res 1900/01 2559,29 Mk. Dazu kommt 
für das neue J a h r  die Subvention der Provinz 
1000 Mk. I m  vergangene» Ja h re  hat Herr Dr. 
F. B raun ornithologische Exkursionen auf der 
Elbiuger Höhe unternommen, nnd der Kustos am 
städtischen Museum in Magdeburg. Dr. Wolter- 
storff. hat 6 Wochen lang die Tuchcler Haide be­
reist. »m die Fauna der Amphibien, Reptilien »nd 
wirbellose» Thiere zu nntersnchen. Beide Unter­
nehmungen sind von Erfolg gekrönt gewesen. E s 
wurde beschlossen, im nächsten Sommer drei 
Herren wissenschaftliche Reisen auf Kosten des 
Vereins unternehme» zn lasse». Ein Botaniker 
Wird die M oore untersuchen. Die M eliorationen 
haben, wie Herr Pros. Dr. Conwentz anführte, 
fast überall die M oore verändert. Die Flächen

werden trocken gelegt. eS entstehe» Wiesen. Acker­
flächen. Westprenßen hat kein einziges größeres 
Moor. das von diesen Veränderungen nicht be­
rührt ist. E s  erscheint deshalb dringlich, die Thier­
welt nnd Pflanzenwelt der M oore zn nntersnchen 
nnd festzulegen. Ferner wird ein Ornithologe die 
Vogelwelt in der Provinz, so am Dransensee r c . 
ein anderer Fachgelehrter die Insekten untersuche». 
Der Vorstand, bestehend aus den Herren Dr. 
v. Klinggraeff-Paleschken, 1. Vorsitzender. Pros. Dr. 
Schmidt-Laueubnrg.2. Vorsitzender, Pros. Dr. Con» 
wentz-Danzig, 1. Schriftführer, Oberlehrer Dr. 
Lakowitz, 2. Schriftführer, nnd Konsnl Meher. 
Schatzmeister, wurde wiedergewählt. Die wissen« 
schaftliche Sitzung, der anch eine große Anzahl 
Nichtmitglleder, Dame» und Herren aus Graudenz, 
beiwohnte», wurde 9V, Uhr von Herr» Pros. Dr. 
Conwentz eröffnet. Herr Erster Bürgermeister 
Knhnast begrüßte die auswärtige» Theilnehmer 
im Namen der S ta d t;  daß die Bevölkerung den 
Bestrebungen nnd Zielen des Vereins besonders 
shmpathisch gegenüberstehe, beweise der gute Be­
such der Versammlung, die reichhaltige hier aus­
gestellte Sainm lnng botanisch-zoologischer Unter­
richtsmittel. sowie anch in letzter Linie die neue 
von der S tad t errichtete Oberrealschule, in deren 
Räumen die Versammlung tagt. Herr Professer 
Dr. Bail-Danzig dankte für die freundliche Auf­
nahme in Graudenz nnd bemerkte, an den ver­
storbenen Apotheker Herrn Scharlock-Grandenz 
erinnernd, daß die Naturwissenschaftler alle» Grund 
hätte», die wissenschaftliche Thätigkeit der Gran- 
denzer hochzuschätzen. Nachdem Herr Pros. Dr. 
Conwentz noch die Begrüßungstelegramme und 
-Schreiben nicht anwesender anSwärtigerM itglieder 
nnd Freunde des Vereins verlesen hatte, folgten 
die Vortrage der reichhaltigen Tagesordnung. I n  
den Pausen »nd nach der Sitzung nahm die Ver­
sammlung die in der A ula veranstaltete botanisch­
zoologische Ausstelln»« der Oberreaischule in 
Augenschein, wobei Herr Oberrevlschnldirektor 
G ro tt die Erläuterungen gab und die Aufmerk­
samkeit auf besonders interessante Stücke lenkte. 
Sehr nmfanareich ist anch die Kolouialabtheiliiiig. 
welche der Anstalt von dem Kolonialverei» ge­
stiftet worden ist. E in Theil der Versammlung 
besichtigte »ach den Vortrügen anch das im Rath- 
hause untergebrachte Nlterthnmsmnsenm. wobei 
Herr Ghinnasialdirektor Dr. Anger, der Vorsitzende 
der Grandenzer Alterthumsgesellschaft. die Führung 
übernahm. Nach einem bei Seick eingenommenen 
Frühstück unternahmen die Theilnehmer einen 
Danipferausflng »ach Sartowitz.

Tücher, 27. M ai. (Ein erheblicher Waldbrand) 
entstand gestern l» der benachbarte» Oberförsterei 
Taubknfließ.dcm ein Waldbestandvon ca. 6000 bis 
7600 Morgen znm Opfer fiel. Der heftige Wind 
trug wesentlich zur schnelle» Verbreitung des 
FenerS bei. Mehreren hiesigen Holzhändlern sind 
bedeutende Mengen Langholz, welches im Walde 
lagerte, vernichtet worden. D as Feuer soll durch 
Hiitekinder angelegt worden sein.

Stuhm, 27. M al. (Das Jnbilänm sfest) aus An­
laß des 200 jährige» Bestehens der hiesigen Schützen- 
gilde, verbunden m it dem diesjährige» Schützen­
feste. wurde heute durch Probeschieße», Konzert 
im Schützenhause nnd abends durch Fackelzug nnd 
Zapfenstreich feierlich eingeleitet. Die S traßen der 
S lad t, besonders die nach dem Schiitzenhause. sind 
mit Ehrenpforten, Guirlanden, Fahnen rc. festlich 
geschmückt.

Aus dem Kreise Pr.-Stargard, 24. M ai. (Drei 
Wilderer) ertappte gestern in seinem Schutzbezirk 
der königl. Förster Kühn in Königswiese. E s  ge­
lang ihm, einem der Wilddiebe, Schröder a»S Woythal. eine schiißfertige Doppelflinte abzu­
nehmen, während die beiden anderen leider uner­
kannt im Dickicht entkamen.

Marienburg, 27. M ai. lDer Andrang im 
Schlöffe) w ar in den Pfingstfeiertagen ein ganz 
bedeutender; namentlich in den NachmittagSstnnden 
von 3—5 Uhr sah mau Hunderte von Besuchern 
im Schlöffe aus- nnd eingehen. Bekanntlich ist in 
diesen Stunden in den Sonn- und Feiertagen der 
Besuch »»entgeltlich. Während früher die Schloß­
besucher durch eine» Führer begleitet wurde», der 
die nöthige» Erklärungen gab. sind jetzt, wie in 
den Berliner Schlösser», i» jedem Raume Wächter 
postirt.

Glbing, 27. M ai. (Der Frauen-Tnrnverein) 
hat eine Jugend- und Schüleriniien-Abtheilnng 
unter Leitung einer geprüfte» Lehrerin eingeführt. 
Die Uebnngsstnnde» finden jeden Sonnabend von 
2—4 Uhr nachmittags sta tt: der monatliche Bei­
trag beträgt 50 Pfg. I »  den 5 Jah ren  des Be­
stehens des Vereins ist beim Turnen kein nennens- 
werlher Unfall vorgekommen; das ist ei» Beweis 
dafür, daß das Turnen m it der entsprechenden 
Vorsicht geübt wird. F ür die Kleinen sind über­
haupt nur Jngendspiele »nd Freiübungen vor­
gesehen.

Danzig, 27. M ai. (Westprenßischer Reiterver- 
ein.) D as erste Rennen am hentige» M ontag w ar 
trotz des schönen, allerdings etwas staubige» 
W etters nur mäßig besucht. F ür dasBegrüßungs- 
renuen <500 Mk. dem 1 .2 0 0  Mk. dem 2.. 100 Mk. 
dem 3. Pferde. 1400 Meter) waren gemeldet 13. 
am S ta r t  7 Pferde. Herrn Glagaus-Buckow R -S t. 
(Reiter Lt. Reißner 5. Huf.) wurde m it zwei 
Längen Siegerin. A ls zweiter folgte Hanptmann 
Großkrentz' (Feld-Art. 35) br. W.. als d ritter F ra» 
I .  Spindlers-Graswitz F.-H. (Reiter Lt. v. Abel). 
Totalisator 249: 10. Platz 29 : 22 : 24. Artillerie- 
Jagdrennen. 3 Ehrenpreise. 2000 M eter. Gemeldet 
8, am S ta r t  6 Pferde. Bei der zweiten Runde 
stürzten am Wassergraben zwei Reiter, von denen 
sich Lt. Zapf (F.-A. 72) leichte Verletzungen zuzog, 
während der andere wieder in den -satte! steigen 
konnte. I. Lt. Held' (F.-A .72) br. S t . ;  2 Hauptm. 
V.OertzenS (F.-A. 36) F.-W. (Reiter Lt. Nadrowski); 
3. Lt. Wartzes (F.-A. 35) schwbr. W. Totalisator 
19 : 10. Platz 20 : 20 : 20. Waldhof-Rennen. 500 
Mk. dem 1.. 300 Mk. dem 2.. ISO Mk. dem 3. 
Pferde. Flachrennen. Für 3jährige und ältere 
inländische Hengste nnd S tuten. 1600 M eter. Ge­
meldet 11, am S ta r t  6 Pferde. 1. Schraders- 
Waldhof br. H. (Reiter Lt. v. Abel); 2. Mäcklen- 
burgs-Schrombehne» br. S t .  (Reiter Lt. B nrow ); 
3. Rittmeister v. Grävenih' (15. Hns.)F.-St. T o ta­

lisator 22 : 1V. Platz 34 : 94 : 20. P rinz  Friedrich 
Leopold-PreiS. Ehrenpreis des Prinzen für den 
Sieger. Außerdem je 200 Mk. dem 1. »nd 2.. 100 
Mk. dem 3. Pserde. 3500 M eter. Gemeldet 10. 
am S ta r t  4 Pferde. Der Sieger ging nach scharfem 
Kampfe m it wenigen Längen Vorfprung durch'» 
Ziel. 1. Lt. R eisners (5. Hns.) br. S t.. 2. Lt. 
v. Pelet-Äarbonnes (I.Leibh.) br. W., 3. Hauptm. 
Großkrentz'(F.-A. 35) br W- T otalisator 21:10, 
Platz 29 . 32 : 20. P re is  von Zoppot. 1000 Mk. 
dem 1.. 300 Mk. dem 2.. 100 Mk. dem 3-, 50 Mk. 
dem 4. Pferde. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. 
3000 M eter. Gemeldet 12. am S ta r t  5 Pferde. 
Der Verlauf des Rennens gestaltete sich ziemlich 
aufregend, zumal zwei der tüchtigsten Reiter, Lt. 
v. Mockense» (1. Leibhns.) und Lt. Graf znS olm s 
(1. Leibhns.) stürzte», allerdings ohne Schaden zu 
nehme». 1. Lt. v. Plehwes (1. Leibhns.) Sch.-W., 
2. Mäckleiiburgs-Schrombehueii F.-H . (Reiter Lt. 
Bnrow), 3. Ströhm ers-B ienan dbr. W., 4. R itt­
meister v. Grävenih' (15. Hns.) br. W. Totalisator 
16 :10 . Platz 35 : 50. (Erstes und zweites Pferd.) 
Langfnhrer Hürdenrennen. 500 Mk. dem 1 . ISO 
Mk. dem 2.. 50 Mk. dem 3. Pferde. 2000 M eter. 
Gemeldet 17. am S ta r t  S Pferde. 1. Lt. v. Macken- 
sens (1. Leibhns.) br. S .. 2. Macklenburgs-
Schroinbehneu dbr. W. (Reiter Lt. Bnrow), 3. Lt. 
Broesigkes (10.Drag.) dbr. S t . Totalisator 45:10. 
Platz 15 : 39 : 116. Der Umsatz am Totalisator 
betrug auf Sieg 8090 Mk-, auf Platz 3900 Mk.. 
zusammen also 11990 Mk. Die Preisvertheilung 
fand vor dem letzte» Rennen statt. Den P rinz 
Friedrich Leopold-Preis übergab Oberstleutnant 
v- Colomb dem Sieger, während die übrige» Preise 
F rau  Landschastsrath v. Rümker-Kokoschke» ver­
theilte.

Danzig. 28. M ai. (Verschiedenes.) Herr Landes­
hauptmann Hinze hat einen vierwöchigen Urlaub 
nach M arienbad angetreten nnd wird wahrend 
dieser Zelt von Herrn Landesrath Krnse vertrete».
— Am 2. J u n i  begeht hier der thierarztliche 
Verein für Westprenßen sein 25 jähriges Bestehe», 
und zwar zunächst durch eine Festsitzung, welche 
1 Uhr m ittags im Schützenhanse abgehalten werden 
soll. I n  derselben wird nach Erledigung der 
JahreSgeschäste Herr Kreisthierarzt Felbanm- 
Grandenz eine Chronik des Vereins geben und 
dann Herr KreiSthierarzt Panl-Tnchel über die 
Diagnose der Tollwnth »nd die Tollwnth-Schntz- 
impfunge» referiren. Der Sitzung soll um 3 Uhr 
nachmittags ein Festmahl nnd abends B all folgen.
— An den beide» Pfingstfeiertagen hat hicrselbst 
auf ergangene Einladung des Vereins des Feuer­
werker- nnd ZengpersonalS der Garnison Danzig 
eine Zusammenkunft des ostdeutschen Fenerwerker- 
nnd ZengpersonalS stattgefunden. Am ersten 
Feiertage morgens um 9 Uhr vereinigten sich die 
von außerhalb zahlreich erschienenen Kameraden 
m it den hiesigen im „Gambrinns* z» einem 
Kommerse, welcher von dem Vorsitzenden der 
hiesigen Bereinigung, Herrn Oberfeuerwerker 
Pahnke, m it ciner herzlichen BegrttßnngSaiisprache 
»nd dem Kaiserhoch eröffnet wurde. Nach Be- 
enbignng des Kommerses wurden gemeinschaftlich 
die Sehenswürdigkeiten von Danzig besichtigt, 
worauf im „GambrinnS* gemeinschaftlich das 
Mittagessen eingenommen wurde. Am Nachmittag 
um 2 '/, Uhr erfolgte dann die Abfahrt von der 
Langenbrücke mit Dampfer nach der Weste,platte, 
wo zunächst die dort befindliche» Strandbatterien 
besichtigt wurden. Anschließend hieran wurde 
dann den an den Mole» von Nenfahrwaffer 
liegende» beiden Kilstenpaiizern »Odin* «nd 
„Hagen* ein Besuch abgestattet. Hierauf ver­
einigten sich die Theilnehmer in der Gtrandhalle 
zn Brösen. Am zweite» Pfingstfeiertage erfolgte 
morgens «m 7 Uhr eine F ahrt mit der Eisenbahn 
»ach Ollva, wo znnächst im Restaurant Karweck 
der Kaffee eingenommen wurde. Sodann wurden 
der königliche G arten besichtigt nnd der Karlsberg 
bestiegen, nach dem Etablissement Stranchmiihle 
ein Spaziergang gemacht nnd nach kurzer Rast 
wieder nach dem Bahnhöfe in Oliva zurückge­
gangen. Bon hier erfolgte dann die W eiterfahrt 
nach Zoppot. wo im „Hotel Lindenhof" gemein­
schaftliche M ittagtafel stattfand. Den Schluß 
machte ein Spaziergang nach „Branershöhe" bei 
Zoppot.

Osterode, 27. M ai. (Der hiesige Reitervcrei») 
veranstaltet am Sonntag den 9. Ju n i d. J s .  ein 
Neune». D as Trabfahren für Einspänner ist mit 
170 Mk., das ostprenßische Znchtrennen mit 
750 Mk. «nd Ehrenpreise», das Chargenpferd- 
Jagdrennrn m it vier Ehrenpreisen, sowie mit 
Reisekostenentschädignng von 140 Mk.. das Flach­
rennen mit 500 Mk., das Osteroder Jagdrennen 
mit 1500 Mk., daS Infanterie-Hürdenrennen mit 
Ehrenpreisen, das Damenpreis-Jagdrenneu m it 2 
Ehrenpreisen «nd 850 Mk. ausgestattet. I m  
ganzen sind 66 Pferde gemeldet.

KönigSber«, 26. M ai. (Ostpreußisches Musik' 
fest.) Der P lan  hiesiger Musikfreunde, im nächsten 
Ja h re  ein dreitägiges ostpreußisches Musikfest z» 
veranstalten, ist inzwischen soweit gediehen, daß 
das vorbereitende Komitee mit dem E rlaß  des 
„Aufrufes* zur Garantiezeichnnng vorgehen konnte. 
Der mnflkallsche Festplan soll demnächst mit den 
Vorstände» nnd Leiter» der größeren musikalischen 
Vereine vereinbart werden.

Labiau. 25. M ai. (D as Feuer auf dem große» 
Moosbrnch) ist nnn soweit gelöscht, daß eine 
weitere Gefahr ausgeschlossen ist. Die Nachrichten, 
paß auch der angrenzende Wald von den Flammen 
in Mitleidenschaft gezogen sei. bestätige» sich glück­
licherweise nicht, da durch rechtzeitige Vorsichts­
maßregeln, a ls  Ziehen von Gräben rc., den Flamme» 
das weitere Umsichgreifen unmöglich gemacht 
wurde. Da» Feuer ist durch das übliche Abbrennen 
von Haidekraut anf dem Versnchsfelde des S tra f- 
gefangeiien-KommaiidoS Karlsrode entstände» und 
nahm. da heftiger Wind herrschte, bald so große 
Ausdehnn»« an. daß die in Mengen znm Löschen 
herbeigeeilt«« Mannschaften dem Brande keine» 
E inhalt thun konnten, sonder» ihr Augenmerk auf 
den Schlitz des nahen Waldes richte» mußten. S o  
sind denn etwa 2500 Morgen des große» Moos- 
bruchs ausgebrannt. Die schwarze, stellenweise 
noch rauchende Fläche bietet jetzt eine» unheim­
lichen Anblick.



Streu,o. 27. Mai- «Einen« Branonuglnck) sind 
in drin Dorfe Bielsko 18 Gebäude zum Opfer ge­
falle». Das Feuer kam auf dem Gehöft des O rts­
borstehers August Tonn aus. Bon hier verbreitete 
sich das Feuer auf das Gehöft des Grundbesitzers 
Paul Hartfiel. die Wirthschaft des Daniel Schiewe 
nud auf das Gemeindehaus. Viele Thiere kamen 
in den Flammen um. Mehrere Personen erlitten 
beim Retten ihrer Habseligkeiten nicht unbe- 
dentende Brandwunden. Der Eiulieger Wabi- 
szewski, der, «in seine Sachen zu rette», in das 
brennende Sans eingedrungen war, konnte erst 
nach Einschlagen einer Mauer herausgeholt 
werden. Die Tochter des Aktfitzers Hartfiel. 
Vaters des Abgebrannten Paul Hartfiel. sollte am 
Sonnabend Hochzeit feiern; ihre Aussteuer ist auch 
mktverbranilt. Im  ganzen sind dnrch den Brand 
70 Personen obdachlos geworden.

Gnesen. 26. Mai. (Verbot eines polnisch- 
kozialistischrn Parteitages.) Der für die Psiugst- 
tage nach hier einberufene politisch sozialistische 
Parteitag ist in letzter Stunde behördlich verboten 
worden, und zwar aus Sicherhekts-nud bailpoli- 
zcilichen Grunde». Eine gröbere Anzahl Dele- 
girter ans den Provinzen Posen, Schlesien. 
Brandenburg «Berlin). Westfalen n. f. w. war be- 
reitS eingetroffen. Da der Herr Oberprasideut alle 
für Pfingsten geplant gewesenen polnischen Bolks- 
versaminlnugeu verboten hatte, so erfolgte auch 
die behördliche Verhinderung dieses Parteitages. 
Eine entsprechende Anzahl von Delrgirten konnte 
allerdings noch am Sonntag früh telegraphisch 
abbestellt werden. Die anwesenden Delegirten be­
schlossen nun, zu versuchen, den Parteitag Montag 
Abend und Dienstag (27. und 28. Mai) in Berlin 
abzuhalten, nud reiste« daher sämmtlich nach 
Berlin ab.

»udfin i. Pos-, 24. Mai. (Durchgegangen ) 
Kaufmann Leo Wels von hier ist seit dem 17. d. 
M ts . nachdem er verschiedene Besitzer unserer 
Umgegend, die sich sowieso schon nicht in brillanter 
Lage befinden, dnrch Darlehne und Wechselunter­
schriften geprellt hat, mit Frau und Kindern spur­
los verschwunden. Ueber sein zniAckgelassenes 
Vermögen ist inzwischen der Konkurs eröffnet 
worden.

Bromberg, 24. Mai. (Verschiedenes.) Dem 
Bromberger Reitervereiu wurde in der gestrigen 
Stadtvrrordnetensitznng eine Beihilfe von 500 Mk. 
bewilligt. Bisher hat die Versammlung dahin 
gehende Gesuche stets abgelehnt. — Der Verein 
für Radwettsahren veranstaltet am 2. Jun i sein 
Frühjahrsreunen nach folgendem Programm: Er« 
öffunngsfahren, 2000 Meter, 3 Preise; Rekord- 
fähre». 1000 Meter. 3 Preise; Hauptfahren, 3000 
Meter. 3 Preise; Vorgabefahren. 2000 Meter. 3 
Preise; Tandcmfahre». 4000 Meter. 3 Preise. — 
Die neue Straßenbahnstrecke nach Prinzenthal ist 
nunmehr fertiggestellt und wird schon morgen dem 
Verkehr übergeben werden. — Zur Errichtung 
einer Lungenheilstätte ist der Wald zwischen 
Oplawitz und Mühlthal in Aussicht genommen.

Lokaluachrichten.
Thor«, 29. M ai 1901.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m K r e i s e  
T h o r n )  Der königl. Landrath hat den Besitzer 
Friedrich Lange in Kompanie als Schöffen für die 
Gemeinde Kompanie bestätigt.

— (D a s  S e i t e n g e w e h r  kür  Fntzgen» 
da r men)  soll fortan nicht mit Hange- und 
Schleppriemeu, sonder» durch eine Seitengewehr- 
tasche durchgesteckt getragen werde». Zu dem 
Leibriemen wird an Stelle von weißem Leder »atur- 
farbenes Leder verwendet. NatnrfarbeneS Leder­
zeug ist auch für die berittenen Gendarmen eiu- 
zusiihren.

— (Abl e hnung  der  F e r i e n s o n d e r z ü g e . )  
Ans Anregung des deutschen und österreichischen 
AlPeuvereinS wurde vor einigen Wochen, wie 
damals mitgetheilt, an den zuständigen Stelle» 
die Einlegnng von Feriensonderzüge« znm Schul- 
schluß und zum Beginn der GerichtKferieu 
erwogen, die von Königsberg und Danzig über 
Dirschau. Bromberg. Jnowrazlaw, Posen nud 
BreSlan einerseits »ach Wien. andererseits nach 
dem schlestschen Gebirge geführt werden sollten. 
DaS Ergebniß dieser Erwägungen ist in ver­
neinendem Sinne ausgefallen. Die erwähnte» 
Feriensonderzüge werden, wenigstens in diesem 
Jahre, nicht abgelassen werde».

— <W eichs elg ansäng  er fest.) Der geschäfts« 
führende Ausschuß des Gansängerseftes hat au die 
Zweigvereine die Anzeige geschickt, daß der Sonder- 
zug siir den 16. Ju n i bewilligt ist und nicht nnr 
von Sängern und deren Angehörigen, sondern, 
Wie schon kurz mitgetheilt, auch von anderen Theil- 
nehniern benutzt werden kann. Das Gesuch, auch 
den schon früher fahrenden Delegirten rc. eine 
Fahrpreisermäßigung zu gewähren, ist vorn Eisen- 
bahnpräsidenten abschlägig beschieden worden, da 
eine soweit gehende Ermäßigung in den gesetzlichen 
Bestimmungen nicht vorgesehen ist. Der Zng liegt 
so günstig, daß die Theilnehmer bereits um 9 Uhr 
morgens in Marienwcrder sind und erst nm lüUhr 
abends wieder abfahren brauchen Die Abfahrt 
von Thorn erfolgt 5 50 morgens. Den Delegirten 
rc, die bereits am Sonnabend nach Marieuwerder 
fahre», giebt der Ausschuß, soweit sie im Süden 
der Provinz wohne», den Rath. nur ein Retour­
billet bis Grande««- zu löse». Hier werden vor­
aussichtlich genügend Personell sich zusammen­
finde». daß ihnen Gesellschaftskarte». die bei ge­
meinsamem Ausflug von mindestens 30 Personen 
inkraft treten, gewährt werden können. Der ge- 
schästssührende Ausschuß wünscht, es möchten sich 
recht viele Sänger bereits am Sonnabend am 
gekörte einsiuden. da für deren Unterbringung 
und Amüsement die nmsasseudsteu Vorkehrungen 
getroffen sind. Von den Anträgen, welche bei der 
Delegirteuversammlung zur Berathung komme««, 
sind besonders zwei erwähnenswerth; der von 
Thor««: »Die Gansängerfestr mögen fortab nur alle 
zwei Jah re  stattfinden' und der von Grande»-: 
„Bei außergewöhnlich festlichen Veranstaltungen 
eines Zweigvereins möge der Vorstand des Bundes 
durch zwei seiner Mitglieder vertreten sei» Die 
Koste» zahlt die Bundeskosse". -  I «  der „Lieder- 
tafel' wurde gestern außer obigen Mittheilungen 
„och ein Einladungsschreiben des hiesigen Ruder- 
vereiu» zu seinem am 1. und 2. In»» stattfinden­
den 10. Stiftungsfeste bekannt gegeben-

— ( Bekä mpf uug  der  T u b e r k u l o s e . )  Wie 
der Kultusminister bekannt macht, ist der auf dem 
Berliner Tuberkulose-Kongreß itN Jahre 1699 aus­
gesetzte Preis für die beste volkSthümliche Schrift 
über yDie Tuberkulose als Bolkskraukheit und 
deren Bekampsung' dem dentschen Arzt Dr. S  A. 
Knopf m Newhorr zuerkannt. Diese Schrift ist 
Von der Geschäftsstelle des deutschen Zentral­

k o m i t e e s  z n r  E rr ichuu!?!  v o n  H e i l s t ä t t e n  f ü r
Lungenkranke in Berlin >V. 66 Wilhelmsplatz 2, zum 
Selbstkostenpreise zu beziehen. Der Preis beträgt 
mit Verpackung und Porto innerhalb Dentschlands: 
für 10 Stück 1.2» Mk.. 100 Stück 9Mk., 1000 Stück 
80 Mk. Die Schrift ist ein geeignetes Hilfsmittel, 
das Verständniß siir die Abwehr der großen 
Bolkssenche im Publikum zn fördern.

— (Bon de «Weichsel . )  A» amtlicher Stelle 
waren gestrru folgende Wasserktände gemeldet: 
Thorn 0,66, Fo>don0.64. Cnli»0,36, Grandenz 0.82, 
Kurzebrack 1.02, Pieckel 0.90. Dirschau 1,08, Ein­
lage l,96, Schiewcnhorft 2,14, Marienburg 0.60, 
Wolfsdors 0.36 Meter.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
K ö ln . 26. Mai. Am heutigen 1. Tage 

deS n i e d e r r h e i n i s c h e n  Mu s i k f e s t e s  
wurde die Ausführung der Uissa svlewni« 
nnd 9. Symphonie von Beethoven iin große» 
Gürzenichsaale »nter Pros. Wiiimers Leitung 
von einem zahlreichen internationalen Publi­
kum mit großem Beifall aufgenommen, der 
sich am Schlüsse zn lebhaften Hnldigniigen 
für den Dirigenten steigerte.

B a y r e u t h  er  Fests v i e l e  1901. Ueber 
das Programm der diesjährigen Festspiele 
und die bei denselben mitwirkenden Personen 
wird folgendes mitgetheilt. Es finde» statt: 
Zwei Aufführungen des BühnenfestspielS 
„Der Ring der Niebclungen'. Erste Auf­
führung: 25. bis 28. Juli. Zweite: 14. bis 
17. August. Sieben Aufführungen des 
Bühnenweihfestspieles „Parsifal" am 23., 
31. Juli. 5., 7.. 8., 11., 20. August. Fünf 
Aufführungen von „Der fliegende Holländer' 
am 22. Juli, 1., 4., 12., 19. August. Orchester­
leitung: Mottl-Karlsruhe; Dr. Muck-Berliu; 
Dr. Richter-Manchester; Siegfried Wagner.

E i n e  U e b e r b r e t t l  - E p i d e m i e ,  
schreibt der „Lokalanz.', wüthet jetzt in 
deutschen Landen und hat alle Jünglinge und 
Damen erfaßt, die eine krankhafte Neigung 
znm Dichten und zum Theaterstücken haben. 
In  den meisten größere» Städten Deutsch­
lands find Ueberbrettl bereits entstanden 
oder im Entstehen begriffe««. Die neueste 
Gründung bringt Leipzig. Veranlaßt durch 
den Erfolg von WolzogenS „Ueberbrettl', 
wollen eine Anzahl Leipziger Litteraten in 
Verbindung mit einem dort lebenden Künstler 
eine gleiche Unternehmung begründen. An­
fang Oktober wird das „Bunte Brettl per- 
xotumn wobilk' eröffnet. Die Namen der 
litterarischen Leiter werden iv den nächsten 
Tagen veröffentlicht.

Mannigfaltiges.
(B om  A u f e n t h a l t  d e s  K r o n ­

p r i n z e n  i n  B o n n .)  Damit der Krön-
Prinz seine Jngend ungestört genießen könne, 
hat der Kaiser angeordnet, die Bürgermeister 
und Ortsvorsteher in Städten der Rhein- 
provinz mit über 10000 Einwohnern an- 
znweisen, daß dem Kro««priuzru bei Ausflügen 
keinerlei Ovationen gebracht werden.

(Von den  Ch i nak i i mp i e r n ) .  welche kürz­
lich an Bord des Llohddam pfers.Stuttgart' nach 
der Heimat zurückgekehrt sind, werden demnächst 
etwa 25 Offiziere und 50 Unteroffiziere und Ge­
meine in dem bei Goldberg in Schlesien gelegenen 
Bade Hermsdorf eintreffen, um daselbst von den 
gehabten Strapazen Erholung zu suchen. Die 
Vet-Pflegnng geschieht auf Staatskosten. Die 
Unteroffiziere und Gemeinen sollen, wie von dort 
gemeldet wird, auf dem Domininm Hermsdorf 
einquartiert werden, welches in unmittelbarer Nähe 
des gleichnamigen Badeortes liegt.

(D i e Ueb e r  fü h ru  u g d e S B a n k i  e r s  
S t e r n b e r g )  aus dem Moabiter Unter- 
suchnngsgefängniß in das Zuchthaus wird 
nnnmehr, nachdem das gegen ihn ergangene 
Urtheil dnrch die Verwerfung der Revision 
rechtskräftig geworden ist. nächster Tage er­
folgen. Sternberg hofft indessen, eine 
Milderung der Strafe zn erlangen; er be­
absichtigt nämlich, dem Kaiser ein Gnadenge­
such zn unterbreiten, in welchem er bittet, die 
Zuchthausstrafe in eine Gefänguißstrafe um­
zuwandeln. Für die Unterbringung Steru- 
bergS ist eine außerhalb Berlin- belegen« 
Strafanstalt in Aussicht genommen.

( M u t h m a ß l i c h e r  M ö r d e r  v e r h a f t e t . )  
Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet: Als muth- 
««läßlicher Mörder der Schiffers«-«» Graßnick, 
welche im März 1900 im Walde bei Schmöckwitz 
todt und beraubt aufgefunden wurde, ist am 
Donnerstag der 36 jährige Schlächter Karl Erne- 
mau» verhaftet worden. ^ ^

( U n t e r  dein V e r d a c h t  de s  Di e b s t a h l s )  
eines Goldbarrens auf dem Dampfer „Kaiser Wil­
helm der Große" ist der Steward irnd Kapellmeister 
Wägers nach der „Köln. Z ig.' am Freitag ver­
haftet «vorbei«. Soeben erst hatte Wägers von« 
Norddeutschen Llohd 3000 Mk. Belohnung erhal. 
te». weil er die gestohlenen Goldbarren seiner Ze«t 
gefunden. Wie außerdem berichtet, war Wägers 
gleich »ach dem Wiederfinden der Goldbarren spur­
los verschwunden: er tauchte erst kürzlich wieder 
auf und gab eine phantastische Geschichte über 
seine Erlebnisse znm besten.

( Rabeue l t e ru . )  Der frühere Generalagent 
Karl Ahreus zu Brannschwcig und seine Ehefrau 
hatten sich am Freitag vor der dortigen Land- 
gerichtsstraikammer wegen Mißhandln»» der aus 
der ersten Ehe des A. stammenden zwölsjährigeu 
Tochter zn verantworten. Die fortgesetzten Miß­
handlungen hatten das Kind dahin getrieben, daß 
es im Januar aus Verzweiflung seinen Tod in 
der Oker suchte «md fand. Die Berbandlnnaen 
entrollten ein trauriges Bild von den Leide», die 
das arme Mädchen, das von seinen Lehrern als 
ein zartes, aber äußerst gemüthvolles und zutrau­
liches Kind geschildert wurde, zu erdulden hatte.

Der Vater wurde zu fünf Monaten, die Stiel- 
mutier zu acht Monaten Gefängniß vernrtheilt.

( D a s  M ä d c h e n m i t  d e r  Maschine . )  Der 
Baiierugutsbesiher G. in Blumberg kam dieser 
Tage »ach Berlin, um bei einen« Gesindedieust- 
vermrttier eine Dienstmagd zu miethen. E r traf 
auch ein anscheinend geeignetes Mädchen an. und 
das Geschäft wurde, nachdem er 54 Mk. für Ge-

gebracht. Im  Laufe 
des Gesprächs hatte das Mädchen erwähnt, daß 
sie auch eine Maschine mitbringe. Diese Be­
merkung erregte das Wohlgefallen des Land- 
man,«es. der natürlich nichts anderes annahm,

Mädchen eine eigene Nähmaschine
besitze, sich also «m Lause auch noch durch Nähe» 
nützlich mache» könnte. Hocherfreut erzählte er­
den mit »ach Berlin gekommene», aber in einem 
Gasthvse zurückgebliebencn Seinen, was für ein 
tüchtiges Mädcheu er gemiethet habe. Zur be­
stimmte» Stunde traf das Mädchen mit Gepäck 
>m Gasthofe ein; nicht gering «vor aber das Er­
staunen der Landlente. als sie im Besitz des 
Mädchens ei» Fahrrad erblickten. Auf ihre 
Frage nach der Nähmaschine »oies das Mädchen 
auf das Stahlroß, das sei aber ihre Maschine; 
sie habe die Gewohnheit, nach gethaner Arbeit 
eine Spazierfahrt mittelst Fahrrades zu unter­
nehmen. Diese Eigenschaft der Magd übertraf 
iiidesfen die Erwartungen der Landlente, die, 
natürlich unter Berzichtleiftnng anf die gezahlte 
Gebühr, das Mädchen mit der Maschine in Ber­
lin zurückließe».

( E i n  S h a k e s p e a r e  - D e n k m a l )  soll 
««»»mehr bestimmt in Weimar errichtet werden. 
Für den 30. d. M ts. ist eine Versammlung nach 
Weimar einberufn« worden, in der die grundlegen­
den Beschlüsse gefaßt werden. Nachdem der Vor­
sitzende der Shakespeare» Gesellschaft. Geheimer 
Kommerzienrath Dr. Oechelhäuser - Dessau, dem 
Großherzog Wilhelm Ernst die geplante Sache 
vorgetragen und der Landessürst, der neue 
Protektor der Gesellschaft, sein Interesse verbürgt 
hat. gilt die Errichtung des Denkmals für ge­
sichert. Es soll sich gegenüber dem Doppeldrnkmal 
von Goethe nud Schiller am Theaterplatz erhebe».

( I n  d e r F l e n s b n r g e r  „ S t e r n b e r g -  
a f s a i r e ' )  verurtheilte am Freitag die dortige 
Strafkammer den 60 jährigen Hanptzollamts- 
assistenten Gliesczinski. den Arbeiter Hirlscher. 
den Händler Broderseu wegen Vornahme ««»sitt­
licher Handlungen mit Mädchen i»«ter 14 Jahren 
unter Aiinahme mildernder Umstände zn 2. bezw. 
1. bezw. 1'/, Jahren Gefängniß. Der S taatsan­
walt hatte kür sämmtliche Angeklagte Zuchthaus­
strafe beantragt.

( U e b e r  e i n  n e u e -  G e w e h r ) ,  das 
ein französischer Uhrmacher erfunden hat, 
und das, wie es heißt, in der französischen 
Armee eingeführt werden soll, ist neuerdings 
in der Presse mehrfach berichtet worden. 
Dieses Gewehr besitzt automatische Lade­
fähigkeit und ermöglicht das ununterbrochene 
Abfeuern von 16 Patronen, die im Kolben 
ihren Platz haben; nach jedem Schuß wird 
auch die Hülse selbstthätig entfernt. Aus 
Spandav wird hierzu mitgetheilt, daß auch 
unseren militärischen Kreise«« ähnliche Ge­
wehre, deren Erfinder Büchsenmacher der 
königlichen Gewehrfabrik in Spandau waren, 
schon vor längerer Zeit vorgelegen haben. 
Sie fanden aber keinen Anklang. DaS sehr 
schnelle Abfeuern einer solchen Menge von 
Patronen hat mancherlei Schattenseiten im 
Ernstfälle, so z. B. kann dabei von Zielen 
kauin noch die Rede sein, weil die Lage des 
Gewehrs durch den unvermeidlichen Rückstoß 
jedesmal verändert wird und bei der un­
unterbrochenen Folge der Schöffe die Zeit 
fehlt, um von neuem anzulegen. Solch' 
automatisches Gewehr würde, wie Fachleute 
meinen, eine ungeheure Munitionsvergendung 
mit sich führen.

( E r u p t i o n  des Ke lu t.) Nach einem 
weiteren amtlichen Telegramm au» Batavia 
belauft sich die Zahl der bei der Eruption 
des Kelut umgekommenen Eingeborenen auf 
176.

( U e b e r  e i n  s c h we r e s  U n w e t t e r )  
wird ans Newyork vom Sonnabend gemeldet: 
I n  dem Gebiete der großen Seen hat 
während der letzten 24 Stunden ein Sturm 
gewüthet, wie er seit 15 Jahren nicht vor­
gekommen ist; eine Anzahl Schiffe ist ge­
sunken, gestrandet oder stark beschädigt. Die 
Verluste an Menschenleben und sonstige Uu- 
gliicksfälle find noch nicht zu übersehen, da 
nur Berichte aus den Häfen und ihrer un­
mittelbaren Nachbarschaft vorliegen. — Ein 
heftiges Unwetter richtete, auch in der Ort­
schaft Esparragosa (Provinz Badajoz) große 
Verheerungen an. Eine Frau wurde ge- 
tödtet, mehrere Personen wurden verletzt.

( D a s  g r ö ß t e  Hi r s c h g e s c h l e c h t )  
der Erde lebt auf Alaska und ist erst kürz­
lich zum ersten Male unter dem Namen 
Riesenelen beschrieben worden. Jetzt hat der 
Forschungsreisende Staue von einer Expedition 
anf der Keuai-Halbinsel dem amerikanischen 
Musen»» für Naturgeschichte fünf prächtige 
Exeulvlare dieser Hirschart mitgebracht. Von 
dem im östlichen Kanada nnd im Staate 
Maine vorkommenden Elen unterscheidet sie 
sich durch die noch bedeutendere Größe, durch 
die dunklere Färbung und besonders die 
außerordentliche Entwickelung des Geweihes. 
Außerdem hat Stone auch noch zwei Bären­
arten und den Schädel eines prächtigen 
Karibn (des amerikanischen Renthieres) mit­
gebracht. _________

( M i ß v e r s t a n d e n . )  E r: „Sie lieben 
Chopin.' — Sie (rrröthend): „Nein, ich liebe 
Herrn Vassilief."

(U n b e a b s i c h t i g t e  W i ' r k n u g . )  Nach 
der musikalischen SoirSe). „Sag' mal, Emil. 
wie hab' ich denn heute gesungen? . . . 
Füllte denn auch meine Stimme den Salon? '
— „Das will ich ,«einen — sie stillte sogar 
das Rauchzimmer. Während Du sangst, war 
es voll von Gästen.'

( I n d i s k r e t . )  Manche (eitel): „Waswürdest 
Dn geben, um solches Saar zu habe» wie ich?"
-  M arie: „Weiß nicht -  was hast Du dafür 
gegeben?'

( R e n e  B e z e i c h n u n g . )  „Wie lange 
sind Sie verheirathet, und wieviel Kinder 
haben S ie ? ' — „Meine Ehe ist eine drei- 
jährige.
,. ( E i n  k l a s s i s c h e r  L e h r l i n g . )  Fritz 
(°/r Prügel bekommt): „Meester, lassen Sie 

der Beschränkung zeigt sich erst der

Haus- und Landwirthschast.
A n g e b r a n n t e  S u p p e n  u n d  G e ­

mü s e  rühre man nie um, sondern nehme 
den Topf schleunigst vom Feuer, setze ihn in 
eine Wanne kalten Wassers und lege unter 
den Topfboden in das Wasser einen alten 
wollenen Lappen. Der Brandgeruch ist nach 
10 Minuten verschwunden. Man bringt dann 
das Esse» in einem anderen Tops wieder 
zum Koche».

R e i n l i c h k e i t  i m Z i e g e n s t a l l  ist 
znr Gesunderhaltung der Thiere nnd zur 
Erzielung einer reinschmeckenden Milch un­
erläßliche Bedingung. Werden die Ställe 
täglich gut gelüftet und zwei» bis dreimal 
wöchentlich ausgemistet, so werden die Thiere 
nicht nur gesund bleiben, sondern die Milch 
wird auch jenen vielen Lenten so widerlichen, 
bockigen Geschmack verlieren.

Berairtw»rNIch stir den Inhalt: Hetilr. Martina»» in rhorn.

Amtlich« Votirungeu v«r Dauztg,»
Bors«

vom Dienstag den 28. M ai 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer der« notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne fogenanilte Faktorei-Provision ufancemiima 
vom Känfer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inlSnd. 

bunt 750-761 Gr. 160-166 Mk.. transtto roitz 
783 Gr. 131 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kiloar. per 714 
Gr. Normalgcwicht inländ. grobkörnig 708 
bis 720 Gr. 133-184 Mk.. transtto feinkörnig 
697 Gr. 95 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inlSnd. 
weiße 138 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inlSnd. 
131'/, Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.90—4.15 Mk.. 
Roggen- 4.60—4,80 Mk.

H a m b u r g .  28. Mai. RNbvl ruhig, loko SS.
— Kaffee ruhig. Umsah 2000 Sack. — Petroleum 
ohne Anregnug Standard white loko 6.75. — W etter: 
bedeckt.

Mühlen - Etablissement i« Bromberg. 
P r e i s - C o u r a n t .

<O»n- «-rbindliikik-it.,

Pro 50 Kilo oder 100 Pfand

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiseranszngmehl. . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Ban d . 
Wcizenrnehl 0
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kl 'Weizen-Kleie 
Roggenmehl 0 . . . . . .
Roggenmehl 0/l . . . . .  .
Roggenmehl I . . . . . .
Roggenmehl U .......................
Konnnis-Mehl . . .  . .
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-Kleie...........................
Gersten-Graupe Nr. 1 . 
Gersten-Graupe Nr. 2 . . .  
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gerste,«-Graupe Str. 4 . . . 
Gersten-Graupe Nr. 5 . . . 
Gersten-Graupe Nr. 6 . . .
Gersten-Graupe grobe . . » 
Gerften-Grntze Nr. 1 . . . , 
Gersten-Gri'itze Nr. 2 . . . . 
Gersteil-Griltze Nr. 3 . . . . 
Gersten-Kochmehl . . . .  
Gerftcn-Kochinehl . . . .  
Gersteik-Fnttermehl . . . .  
Gersteii-Bilchweizengries . . 
Buchweizengrütze I . . . .  
Buchweizengrütze N . .

Vom
15./5. bisher
Mark Mark

15.80
14.80 14̂ 80
16 ,- 1 6 .-
15 ,- 1 5 .-
12,60 1 3 .-
12,40 12.80
9,20 9.60
5,40 5.40

5.40
12 — 12.40
11.20 11.60
10,60 11 .-

8L0
9,80 10.20
9 , - 9.40
5,60 5,60

1 4 - 14.50
12,50 1 3 .-
11,50 1 2 .-
10,50 1 1 .-
10 — 10.50
9,50 1 0 .-
9,50 1 0 .-

10,90 10.80
9,80 10.30
9,50 1 0 -
8 - 8.50
<60 5M

17.- 1 7 .-
1 6 - 1 6 -
15.50 15.50

30. Mai : Soilu.-Aufgang 3.48 llhr.
Sonn.-Unterg. 8.07 llhr. 
Mond-Ansgaug 5L0 Uhr. 
Moud-Uuterg. 2.09 llhr.

8eIiAsikSk-f'iI!sn.
Die seit Jahrzehnten bekannten von zahlreichen wissenschaftliche« 
Autoritäten und praktischen Aerzten angewandten:
kpotliekei' 

kiek.
vfSNktt'8

find heute noch in allen Kreisen
daSMteStestcHausmittel Ma»
achte darauf, daß jede Schacht" 
als Etiquette da« weiße »ren, 

, in rothem Felde, wie
^ stehend, trägt. Wo nicht M

KssMs- kicd. Si--M'r « E - 
f/ z°i>Mres«»
/  -'lestandcheile stno: Lxtract vou 
 ̂ Tilge Z  gr- MaschuAarb-. 
Abfynth, Aloe je 1 gr-, Bitter 
klee, lÄenttcm je 0.5 gr., dazu



Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vom 8. April 1874 (Reichsgesetzblatt Seite 31) vorgeschriebene Schntzpocken-Jmpfnng wird 

in diesem Jahre nach folgendem Plane ausgeführt werden:

Stadtrev ier bczw. Schule.
Erst- bezw. 

Wiederimpfung.

Schule von Fräulein LülUrel . . 
Schule von Fräulein L a s k e . . .
Mädchen-Äürgerschule.....................

>öhere Mädchenschule . . . .  . 
'ncchen-Mittelschule. . . . . .

1. Gcmeindeschule . . . . . .
Gymnasium und Realschule . . .
2. Gemeindeschule...........................
Altstadt 1. Drittel . . . . . .
Neustadt 1. D r it te l ...........................
Altstadt 2. D r i t t e l ...........................
Neustadt 2. D r it te l ...........................
4. Gememdeschule . . . . . .
Jakobs-B orstadt................................
Altstadt 3. D r i t t e l ...........................
Neustadt 3. Drittel . . . . . .
Bromberger- und Schulstraße . .
M ellienstraße.....................................
Rest d. Bromb. Barst. u. Reu-Weißhos 
Knaben der 3. Gemeindeschule . . 
Mädchen der 3. Gemeindeschule. . 
Fischerei-Vorstadt . . . . . .
Culmer Vorstadt................................
u. die bisherige Kol. Weißhof

desgl.
desgl.
deSgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Erst-Jmpfung
desgl.
desgl.
desgl.

Wieder-Jmpfung
Erst-Jmpfung

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Wieder-Jmpfung
desgl.

Erst-Jmpfung
desgl.
desgl.

Jm pf-Lokal.

 ̂Höh.Mädchensch.,Gerberstr.
Mädch.-Bürgersch.Gerechtestr.

Höhere Mädchenschule. 
Knab.-Mittelsch., Wilhelmpl.
1. Gcmeindeschule, Bäckerstr.

Gylnnasium
2. Gemeiirdeschule, Gerechtestr. 
1. Gemeindeschule, Bäckerstr.

desgl.
desgl.
desgl.

4. Gemeinbesitz., Jakobsvorst. 
desgl.

1. Gemeindeschule, Bäckerstr. 
desgl.

3. Gemeindeschule, Schulstr.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Oolr'sches Gasthaus

T ag  und S tunde der 

Im p flin g  ! R evision.
18. Mcn 
18. „ 
18. „ 
18. „ 
31. „
31. - „

^  -
21. .. 
21. .. 
21. .. 
W «23. ..
23. „
2 » ''24. ,
24. ..
24.
1.
1.
1.
1.
1.

vorm. 10V, Uhr 25. Mar vorm. 10»/, Uhr
„ 10 V, 25. „ „ 10»/.

11 25. „ „ 11
»» 12 25. „ „ 11' / . »l

9V. 7. Ju n i „ 9 '/ .
„ 10V, »» 7. „ „ 10»/,
„ 11 7. „ », 11

mittags 12 7. „ mittags 12
nachm. 4 28. Mai nachm. 4

„ 4 '/ . 28. „ „ 4 '/ .
„ 5 28. 4 '/ .

. „ S '/. 28. »» ." 5

Ju n i

nachm. 12'/,

" tV 5
» 4
.  4V«
„ 5V,

vorm. 10V,
.  11 

11V,
nachm. 4 

.. 4V.

29.
29.
29.
29.
30. 
30. 
30. 
8 . 
8. 
8. 
8 . 
9.

mittags 12 
nachm. 12 V»

.. 4

.  5

.  4
4V, 
5V. 

10V, 
11
11V.
4
4V.

Ju n i vorm.

nachm.
desgl.

I n  a lle n  E r s t im p s n n g s te r m in e n  w erd en  auch erwachsene P e r s o n e n  a n s  W unsch  k o sten lo s  g e im p ft.
Indem  wir diesen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur ge­

nauesten Be a4 tun^ mitgetl^i^t . ^  Schutzzonen sollen unterzogen werden:
1 Jedes Kind vor dem Ablauf des aus sein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die

natürlichen Blattern überstanden hat. .   ̂ ,
I n  diesem Jahre sind also alle im Jähre ^   ̂ ^

2 Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatjcbule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb 
des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt hat, sofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugmß m den letzten 
5 Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1889 geboren sind, wiedergeimpft.
8 S. Jeder Impfling muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgestellt werden.
8 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind gehalten, auf amtliches Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis 

zu führen, daß die Jmpfurra ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.
8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden mit einer 

Geldstrafe bis zu 20 Mark bestraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, peren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter 
amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision (8 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldstrafe bis zu 50
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft. _ , _ . . , . ,  .

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. Der für den hiesigen Jmpsbezirk bestellte Jmpsarzt ist der hier wohnhafte Königliche Kreisarzt v r .  S lo g o r .
2. Außer den im Jahre 1900 und 1889 (ekr. ß 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch die Kinder zur Im pfung und Wiederimpfung zu 

stellen, welche im Jahre 1900 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im pfung und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann.

3. Von der Gestellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorstehend mitgetheilten § 1 zu 1 und L von der Im pfung aus­
geschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniß entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden sind.

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens b is  zum betreffenden Jm pftage dem 
Jmpsarzt überreicht werden.

5. Ebenso sind diesem Arzte bis zum Jmpftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft resp. wiedergeimpft 
werden sollen.

6 . Aus einem Hause, in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtheritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
artige Entzündungen zur Jmpfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben sich Erwachsene aus solchen Häusern vom Jnrpftermin fern zu halten.

6. Die Impflinge sind mit reingewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jmpftermin zu gestellen.
S. D ie  Bestellzettel find -um  Jm pfterm in m itzubringen.
T h o r n  den 6. M ai 1901.

Die Dottzei-Nerrrraltung.
Wizeiliche M niltm chW .

Die Besitzer gew erblicher 
Feuerurrgsanlagen werden daraus 
hingewiesen, daß infolge hervor- 
tretender Rauchbelästigimgen, die mit 
gesundheitlichen Schädigungen ver­
bunden find, auf Grund der Ge- 
nehmigungSurkunden oder des K 10, 
Titel II, 17 des Allgemeinen Land- 
rechtes mit allem Nachdruck entgegen­
getreten werden wird.

S ie  werden deshalb  anfge 
fordert, b is zum 1. Septernbe, 
dieses JahreS  geeignete und a u s ­
reichende M aßnahm e« zur 
Nanchverhiitnng zu treffen.

Die Gewerbeaussichtsbeamten und 
die Ingenieure der Dampfkesselttber- 
wachnngSvereine sind vom Herrn 
Minister für Handel und Gewerbe 
angewiesen, ihnen dabei mit sachver­
ständigem Rathe zur Seite zu stehen.

Thorn den 38. Mai 190!.

Berliner ßM M chM u le .
B er lin , W ilhelm str. 1 0 .

Größte Fachlehranstalt Deutschlands 
zur Erlernung des herrschaftlichen 
Hansdienstes, hat seit ihrem acht­
jährigen Bestehen über 3 0 0 0  Töchter 
in  besseren Hausmädchen, J u n g -  
fern und K'mderfränlein vorge­
bildet. D ie Aufnahm e neuer 
Schülerinnen an jedem ersten 
und fünfzehnten im M onat. Jede  
Schülerin erhält nach beendigtem  
KursnS sofort durch uns S tellung  
in  einem feineren herrschaftlichen 
Hause. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen LehrkmsnS 30 Mark. 
Airswärtige erhalten in, Schulhause 
billige Pension. Prospekt mit voll­
ständigem Lehrplan für alle drei Ab­
theilungen werden franko versandt. 
Auch nehmen w ir alle stetten- 
suchenden Mädchen nnd F räulein , 
die nach B er lin  kommen, bei 
nns auf gegen billige V er­
pflegung bis zum Stellenantritt. 
D a täglich eine große Z ahl 
besserer herrschaftlicher H aus­
frauen in  unser H au s  kommt, 
um Mädchen nnd F räu lein  zu 
w ählen, so finden alle sofort 
gute paffende S tellu n gen . Wir 
lassen die Ankommenden durch unsere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Inschrift „Hansulädchenschnle" 
5" kennen sind, von den Bahnhöfen 
abholen. Wir bitten, hieraus genau 
zu achten.

.Die B orsteheri« der HauS- 
Mädchenschule F rau  Len»

-LV D

L iM  HsÄIomIii
H I i i ' r r i Ä v I i s r .

s  S g e l m t M A  I-

äntsn
Lmpkedlo mein

«»eiekksIUgss tags? in nlisn

UIlIW, kolÜWgM M- VIMttöll
j a  H s ä s r  k r s L s 1 s > § 6 .  ^

N v p s r a l u r s n  ä u s s e r » ,  s o r g f ä l t i g .

M!

LissoilLM im F

« s »

1 .  s u n c k  a .  0 .
werde ich 1«

krombvrg, ll-lv! rum kälsr
anwesend sein, um

künstliche Auge«
direkt nach der Natur iür Patienten zu fertigen.

„«euskrSMLA «üiiersNsrorm-zugsnv.k.K.Lllstrmimtr".

S c h u h n ,  a n r e n f a d r i k  K u  Och o « ' ' ( P o s e n ) .
Generalwaarenvertriebsgeschäst, versendet an jedermann gegen Nachnahme: 
Schaftstiefel 5,3b M k . K ropfsticfel, Dvppelsohlen, 8.00 Mk., H erren - 
zugstiefel 4.50 Mk., Z ngstiefe l, Spiegelrotzleder. Doppelsohlen, 8.00 Mk., 
H errenhalbschnhe ans Jnchtcnkipsleder 4,50 Mk.. in nur dauerhafter Waare 
auch alle anderen, bis zu den seiustcn Schuhwaaren. — Viele tausend Dank- 
schreiben. — Maaßauleitung und Preisliste über Schuh- und viele anderen 
Waaren umsonst. — Wiederverkäuser und sonstige Vertreter gesucht. _____

v a n

e a e a o

ist siu vadrdLktes rmä delsdeuäes OstrLnk, 
vslekss tziusu vvodltdusiiäeit Dinüuss auk äj« 
Kervsu Ävsüdt. IlllübsrtroSsu kür ävll 

ISLliedsii Oöbrauod.

Li-ösr te ä M L liI» ik rä r tm l

'  L o s e a t M M -
6 r a .v L tt§

Lur Saal:
M m ,
KMslil,

W sl88l!l»s,
8eImi>>MIs«,
K s M e « ,

N s i l e l l » ,  
Ü M ii t S s ,  

V i i W l s l M ,

LLliiirtltzlitzr
für künstliche Z ähne und! 
Plom ben  sowie R eparaturen
an denselben.

ü .  M m s i l M ,
Dentist.

sowie

Gemüse-
mid KlMkilsämttkikn

empfiehlt

k. li«Alsa»8>li,
Thorn, K M enstr.
P reislis ten  g ra tis .

U iiif-M ii
i« tiftllesnWsthr««!!

bei

L. Kling, Bmtestr.7,
Gckrhan».

file Klagvnlsiüsnüv!
Meine LebenS-EssenzlKräuterailfsatz) 

ä Fl. 1,50 u. 3,50 nimmt sämmtliche 
unreinen Säfte aus dem Körper. Ver­
altete Leiden werden gehoben. Viele 
Dankschreiben stehen zur Verfügung. 
Gebrauchsanweisung folgt anbei. 
Alleiniger Fabrikant O. S . S s u a i ',  
B e r lin , Ritterstraße 110. Nieder- 
lagen werden gesucht.

H u r  H n o ^ c l n u n g
werden

Fango- un- eleklr. Kicht-Kader
verabfolgt und

F a n g o  fü r  P r iv a tg e b r a u c h  abgegeben .
HV. Ik«»«»<<« I>« ^ schk Badeanstalt.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vrrmiethen. 

Lvftsrenmn«, Bäckerstr. 9. 
M öb l. Zim m er sofort zu ver- 

miethen Tnchmacherstr. 8 ,  pt., r.

R m o r
A etsIIkrltr-6!L nr  

or»s K» v  s  t  S
lo Vasen ü io Überall 

»  bad«,.
j Llav VvrlLvgs Xsod-
, «.Loumge» LvsärnvkUod äs»

„ v v k ts «
fad rlk .' i.ubsryn8kl L  60.. 

SsrNo -10.

W jtMstUk Uidim,
1. Etaae, mit reichlichem Zubehör, rft 
von sofort zu vermischen.
Zu erfragen KathaAnenstr. 10, pt.

öru8td68ell>v6rä6u, Latarrks» 
ItUn^suIeLäsn. Nav gebranedtz 
nur ^potlwktzi

VoKoers keilt«» r»S8. X»otm e!i.
Zeit ^akrsv mit grösstem Lrkolx« 
auSe^auckt. Viele Atteste. Ltaa 
ruüits Lut' äen ^am eusrug. Oarton» 
L 50 u. 1 Nk 2U baden in cker 
vroxerie von t tu g o  v i a » » , .

G u te s  L o g is , mit anch ohne Be» 
köstigung. billig zu haben

Kl.-Mocker, Culmer-Chauffee 32. 
t frdl. Z im m . nebst ger. Zubehör von 
 ̂ sofort für 96 Mk. in Mocker, 

Rayorrstraße 1L, zu vermiethen.

Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Schulstr. Nr. 
I I ,  2. Etage, 6 Zimmer und Zu­
behör, mit auch ohne Pferdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt Dr. 
LriSs bewohnt, von sofort oder später 
zu vermiethen.

S o p p o i l ,  Bachestraße 17.

M s W W  W m k ,
9 Zimmer und alles Zubehör, za 
vermiethen. >?-

____________Brombergerstraße 6A
»ine W o h n u n g  von 4 Zimmer» 

und Zubehör zu vermischen. Be­
sichtigung von 10—12 Uhr. 

l M au erstro ste  S S , 1.



V. Will, Itim,
,  s n e r o s ,

empfiehlt hiermit seine bestens ge­
pflegten und aus ersten Quellen be­
zogenen V o rü s a u x - ,  Rko-
»«I-, U n g ap  » k 'o rl- s i e .  W oino.

S p e z ia l i t ä t :  direkt bezogene rothe 
9orr1v«nx Vk«!nv von der Firma 
«k ilttsm  v k s k a u s s u ,  B o rd eau x . 
PZeinprobirstube: Covver,?ikusstr. 9.

Aepfelwein,
spiegelblank, garantirt rein, erfrischend 

und blutreiuigend,
Zohannisveerwein,

Heidelbeerwein,
Kirschwein,

sowie
»!>«!>>-, U m > - ,  k v l l i s s m -

Ml> iloxssvslns
verkaufe zu auffallend billigen
P re isen , selbst bei den kleinsten L 

zügen zu Engrospreisen.

N. Zildsroisiill,
____Schnhmacherstratze.

I »« '  I I
s m n -

4 Ltr.-Dose Aal in Gelee extra stark 6,50. 
4 ,, „ Aal in Gelee Mittel „ 5,00
4 „ „ Aalbricken, Ersatz für

Neunangen, 4,25.
9 <, ^ Bratheringe 3,!0.
4 „ „ Bratheringe 2,20.
4 „ „ Rollmops, Bismarck-

heringe, Delikateßheringe,
Hering in Gelee 2,50.
Russische Sardinen, Faß 2^00.

K 6 .  S c h il le r s tr .  2 8 .

NsNebllekiiige
und

Malta-Kartoffeln
empfiehlt

v a r l  S a L r i ' l s s ,
Schuhmacherstraße 26.

F e in s te  G i is t r a h m -

Tchl-KM
der

Molkerei Culmsee.
V e r k a u f s s t e l l e :

18 Veebeesteasse 18
gegenüber der Töchterschule.

Roggen, Weizen,
Hafer und Gersten,

gesundes zu Fulterzwecken, offerirt 
billigst

LmII r^»d!»ii, Bromberg,
Mittelst«. S», Telephon 450.

stsinii, »MSN, Kml«» 
Wll «sln,

sowie
V o r L s I v « ! »

offerirt in guter Waare franko jeder 
Bahnstation, auf Wunsch unter 

günstigen Zahlungsbedingungen,
l l l l m  M 1 N ,  B i m b t G

U ühm aschinen
aller Systeme werden prompt, billig 
und nur von mir selbst reparirt 

K. Seokolät, B rttckenstr. 1 6 .

^  KliUikülil,
präparirt für

Nähmaschinen u. Fahrräder
von der

X n o o k s n ö i r s b r N L
st. «ilSbiu, L 8°I>a.

Zu haben in alle» besseren Handlunaen.

In lm  k lilinM
< A 1 o d L § , M o c k e r ,

W ilh e lm str . S . 
Aufträge per Postkarte erbeten.

Fortzugshalber
sind verschiedene

Möbel und W eiigtM
zu verlause». Zu erfragen

G erberstraste 1 8 . im Laden. 
Kost und L og is sür junge Leute. 

G erstenstraffe « , part.

L Z  L .  v o l i v a .  L Z
7!lliri>-KIm!isI.

H n I L e r r » » « » .  q - v
Lesiiisiäisssr 8itr. Lloxanto LusknlirnnZ.

A l l U t » , - D K v r l « « ! , .
!l«»IiiU8-MäiW4n8VtziIiäus,

W r  « 8 8 G  G .
D ie  z u r  O u s l a v  U e u s r ' s c h e »  K o n k u rsm asse  gkhö rig e»  

W a a re n b e s tä n d e  i»  re icher A u s w a h l  u n d  in  den neuesten  D e- 
sinS, bestehend  i n :

G l a s - ,  P o r z e l l a n -  u .  G a l a n t e r i e w a a r e n ,  G a s -  
k r o n e n ,  H ä n g e l a m p e n ,  W a n d -  u .  S t e h l a m p e n ,  
K i n d e r w a g e n ,  R e i s e k o f f e r n  n n d  G a r t e n k n g e l n ,

sowie sämmtliche
H a u s -  n n d  K i i c h e n g e r ä t h e

w e rd e n  zu  so liden  P re is e n  v e rk a p f t.
D a »  G esch irrg ew ö lb e  im  R a th h a u s e  N r .  6  ist v o m  1. 

M a i  lA K I I v I »  g eö ffne t. _________________________

O
O
O
G

krstv grösste Ikornsr
kSlsssglI-liöM 8tM K sIs8lg!t

rnit Q ssdelrled
 ̂Emaillir- und Vernickelungs-Anstatt. H

ÄMIieiist kodM- sliil ktzstrliislls G
für Fahrräder. d

werden schnellstens, sauber, zuverlässig und billig HA 
E  - ""ter technischer Prüfung ausgeführt. ^

K /^clolf LlekslAöl, fadrracüiancüung, I
T h o r n ,  S e re c h te .« . H ohrstr..E cke U r. 2 3 .

E m p feh le  zu  s v l i r  b l l l l g s n  p r e i s e n ,  auch bei 
T h e ilz a h lu n g e n  u n te r  re e l le r  G a r a n t i e

Viktoria-Fahrräder
von den Bikloria-Fahrradwerken K. 8  A iirn d « rg

___  ___  u n d  ____
M  O p s l  I ' ^ L r r L ü s r

von Nckae» vpo l-R iisse lS heim  a . M .,
b e id e s  die besten  -e n tsc h e u  M a r k e » ,  a n d e re  S o r t e n  sp o ttb ill ig .

H V t tS e n -  « .  « o r v e l i t o o t r .  « .
8 .  R e p a r a tu r e n  w e rd e n  ta d e l lo s  u . b il l ig  a u s g e f ü h r t .

Große goldene Medaille. Paris 1900. Große goldene Fort- 
schritts-Medaille. Neumttnster 1001. Verdienst- und Ehrenkreuz. 
Norddeutsche Ausstellung 1001. Grand Prix mit Ehren­
kreuz. Nizza 1901. Englische goldene StaatSmedaille. London 1001.

Das wirklich sofort helfende, beste, billigste Haus- und 
Heilmittel 
alle 
der
schwerden rc. ist

Asder's teM IIm
aus 6 Aepfelsorten von höchstem Säuregehalt. M an mache nnr 
einen Versuch und sei überzeugt, daß man nie wieder zu einem 
anderen Heilmittel greift. Der in Llvß»«p» K ap ß slll,» «  
enthaltene große Posten natürlicher Pflanzeusäure löst, lindert u. 
heilt schon nach wenigen Tassen. Großartige Erfolge. Viele 
Dankschreiben. Packete 50 Pf. und 1 Mk. M an verlange aber 
ausdrücklich S Is d s r 'L  Aepfelthee und weise Nachahmungen ent­
schieden zurück! Zu haben bei

P a u l  R lodar, Drogerie

K Ä M M  L-GtzhI

- E  OoxrllnLot 1838.

ÜM8dSlt8-^
X s i - n -

i Z S i L s n .  *

Kilo Sorten

s ßrn?

unä

« D L L .

H o s n ' a / / k a / e n

S p » r  -  S v ik s .
^ n o m s t i s o k s  l ö f p s n t i n  -  V k L ek »  - K s n n o s i f s n .

S .» m I .I l .V a .p o n « n -» o k m Ia e -S » » « .

L M M e M r .  1 »  I f f O r U  »
k^vrinulsr V srlsg. v<v<v<p

K k M riiik M r. 1.

S l s r s o l v p l o .

^U 8 ss6 rü 8 l6 t m i t  R o ta tio n 5 - d  
M Ä sedius, 8e!m 6llpr6886ii u n ä  H ilk8- 8- 
WL86I1M 6N n e u 6 8 te r  K o n s tru k tio n , A 
80^ i s  äom  m o ä o rn s ts n  L eb rik tsn - 8- 
n n ä  L io rM u ts r la l »8t ä i s  L u e li-  I  
ä r u e k s r s i  im  8 ta n ä s ,  a lle n  ^ n -  ^  
k o rä e ru n x e n  in d s s u x  a n t  ^ e e iä s v r : -  I  
n n ä  s r k ä ru o k  8 o v ie  L Ia8 8 6 n äru ek  ^  
in  k ü r z e s te r  K ri8 t b e i  b il lig e n  U
kreisen ru xevüAen. 8>

________________________________ w

L Z  L Z  L Z  § L  L Z

Das Aiisstattmigs-Magazin
für

Uödsl, bpisLkI unü Pol8wl«ggsön
von

X .  S v k s I I .
I ! l» r» ,  8<r1liIIeri>trkmv  ̂  ̂ 1'!>orn, M l l e r K r a m .

empfiehlt
«eine grossen  VorrMIis In allsn  Nolrarlon unü 

neueslVn wlnslern
M" t« geschmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigste« Preisen. -M>

Komplette Zimmereinrichtungen
I n  l l e r  K e u r ie l t  e n i s x r e v d e n ä e n  N o r m e n  S to l le n  s t e t s  k o rtlK .

LIgsns T'spSLiorHVSrlLslatt una 'risoklerel ^WS
I n »  » s u s s .

W e g e n  v o r g e r ü c k t e r  S a i s o n  e m p f e h le :

MiltövWkn-u.KiMM
zu  b ed eu te n d  e rm ä ß ig te n  P re is e n .

« A A 'r r r r a  « ^ a c ^ ' s

M o r m k l l ,  Uilitgs-kfföUön.
ä f f "  8 p « M M :  keitdtzi»kltzi<!er, e » z l. k reeelies
In bester LuMstrunA unä taäellosem 8it2

ewxLtzdlt
I L .  L t t t i n L i i r s l L i -

AaLSsxssolläkt kür nsnesto llsrrsnwoäen nnä lloikormsu,
» r N o l r s n o t r » » « «  2 7 .

Gin Laden
zu jedem Geschäft geeignet, sowie

e in e  W o h n n n g ,
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen- 
stnbe und Zubehör sind vom 1. Ok­
tober 1901 zu vermiethen.

K. V urckseltl,
___  Covverniknsstraße 21.

Diel Geld sparen
Sie, wenn Sie Trauringe direkt vom Fabrikanten kaufen.

Garantirt massiv goldene Trauringe per Stück von 4,00 Mark an,
empfiehlt

WallNsi' KOIInsIcl, Thorn, Gerverstraße 33—3L,
gegenüber dem v a l«  K o is o rk ro n o .

GaldmliMlfiibnkMaii u. Uhrenhiiiidliiil-.

k!»s «iMelisslüelis Mil«
bsgettt jsäs  Ltauskran, äie ittre >VLsetts uoott w it 

Lsike nnä 8oäa reibt, s ta tt ^
D r .  8 v ! L s i i p « I v s r -

IK srk s S okM an ,
2U vsr^sväsn, äas obns müdsamv 8 s.vänrde1t dsi grögstsr Lobonuvs äsr Ltolks äis ^Vä8vds reinigt unä seiiussweiLS 

blsiekt, also 2 sit, ^rbeitskrnkt unä 6lv1ä erspurt.
ksdr. ». vr. rkompson's Ssllsnpulvar, oilisslöork.

Gin Gckladen
mit Nebeiizimmern, zu jedem Geschäft 
geeignet, vom 1. April er. anderweitig 
zu vermieihe». Näheres

Schuhmachcrstr.-Ecke 14, lk.
Zwei Läden

sind in uns. Neubau, Breilestraße, per 
sofort noch zu verm.
________ I.0UI» V io llan b o rg .
FKin Laden, Thorn III, Mellienstr. 
^  Nr. 90 zu vermiethen. Zu er- 
fragen Schillerst .̂ 12, Part., links.

2  Wohnungen,
je 6 Zimmer, zu 1500 und 750 Mk.,
1 Laden, Bachestr.,

per sogleich vermischet
^1. 8 t v p l i » i » .

Wohnnng,
Erdgeschoß, Schulstr. 10 /r 2, 6 Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hanptmann N iläenbrauat 
bewohnt, ist von sofort oder später zu 
vermiethen. ' ,____ S o p p a r l ,  Bachestraße 17, 1 ,̂
» « ö b l i r t e s  Z im m er ,1" o?r- 

miethen. N eu tt. M a rk t 10, H» 
M n .  Kab. u.B . Bachestr. 13.

Druck nnd Verlag von L. D o m b r o w S k i  in Tborn.


